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Die vier Nebenabkommen von
Wiesbaden .

AZTV. Wiesbaden . 7 . Oktober . Die von Rathenau und Loucheur
^ verzeichneten Nebenabkommen haben folgenden wesentlichen Jn -

Drei Abkamen beziehen sich auf die Ablösung der Frankreich
^ Henüber geschuldeten Restitutionen . Die Rücklieferung von Jn -
^ nrieinaterial hört am <Z. Dezember auf . Danach werden lediglich
. Wenigen Maschinen noch zurückgeliefert , die vorher abgerufen wur -

en . Uebrigens bleibt das auf deutschem Gebiet noch vorhandene .
^ 2 Frankreich weggeführte Material endgültig in deutschem Besitz .
. -Aur liefert Deutschland an Frankreich binnen acht Monaten

Tonnen Jndustricmaterial , die nach Art und Gewicht dem
zurückgelieferten Material entsprechen . Frankreich wählt sich

^. eies Material unter den Vorräten und in den Lägern der deutschen
Gerung aus . Das Material soll nach Möglichkeit neu , kann aber

gebraucht sein , muß jedoch in vollkommen betriebsfähigem Zu -
. nde sich befinden . Falls dort entsprechendes Material nicht vor -
Zs» - hat die deutsche Regierung neues Material zu liefern ,

die 120 000 Tonnen wird das seit dem 1 . Mai 1920 zugelieserte
nierial mengenmäßig angerechnet , desgleichen weitere 20 000 Ton -
"> als Ausgleich für das in Elsaß -Lothringen verbliebene Material .

S» Außerdem bekennt sich Deutschland Frankreich gegenüber als
» >-« idner der Summe von 138 Millionen Goldmark , die im Verlaufe

Jahren , beginnend am 1 - Mai 1920 in gleichen Jahresraten
q... ^ ge der Aufrechnung gegen die Verpflichtungen Frankreichs
d„^ uber Deutschland und in Ermangelung solcher Verpflichtungen

Barzahlung zu tilgen sind . Die Restitution von rollendem
^ nbahnmaterial wird auf 6200 Wagen befckiränkt, die in gutem
».Erhaltungszustände abzuliefern sind . Zur Ablösung der weiter -
Un e " Restitutionsverpflichtungen wird Deutschland an Frankreich
ei

"" neue Fahrzeuge liefern , deren Typen in den Abkommen im
" bestimmt sind . Eine aus französischen und deutschen Sach -

k. ^ ' undigen bestehende Kommission tritt demnächst in Paris zu-
Umen . um die Einzelheiten der Lieferungsfristen und Lieferungs -

'ngungen zu vereinbaren ,
l Die Restitution der von Deutschland aus Frankreich nach Deutsch-

verbrachten Tiere wird durch die Lieferung von 62 000 Pferden ,
lief. Rindern , 25 000 Schafen und 40 000 Bienenvölkern abgelöst . Da -
liü ' nur dtejeni 'gen Tiere zuriickzuliefern , die unter nament -
^ er Angabe der deutschen Besitzer in den bereits von der französischen
D

^ ' eruug übermittelten Listen aufgeführt sind . Außerdem Hot
gegen Gutschrift auf das Reparationskonto weitere 13000

r^ ^ . an Frankreich zu liesern . Dafür wird Frankreich keine weite -
den- ^ ieferungen aufgrund der Anlage IV zu Teil 8 des Frie -

^ ertroqes von Versailles verlangen ,
drji^ ' drei die Restitution betreffenden Abkommen ist aus -
z, . aiich bestimmt , daß nach der Ausführung der darin vorgesehenen

^ " gen Deutschlands Frankreich gegenüber seine Verpflichtungen
yzi

''
. Artikels Z38 des Friedensvertrages erfüllt hat . Frankreich

sivn ^ Personal der im Restitutionsdienst verwendeten Kommis -
Äz ?n auf das unbedingt notwendige Maß beschränken und nach
h^

"gabe der Durchführung der verbleibenden Lieferungen weiter

vierte Abkommen bezieht sich auf Kohlenlieferungen und be-
yl,/ ' dz cg teilweise auch Lieferungen an Belgien . Italien und
D^ I^vurg betrifft , der Zustimmung der Reparationskommission ,
^ ott verzichtet Frankreich gegenüber für Lieferungen über
kob-N - Antwerpen . Gent und andere nichtdeutsche Häfen auf

Eg erhält für diese Lieferungen den deutschen Inlands -
Transportkosten . Deutschland hat das Recht der freien

^ ' " er Kohlen , wenn es die Anforderungen der Reparations -
^ snu>!

" erfüllt . Dabei werden jedes Kohlenrevier u . jede Kohlenart
cd?» betrachtet . Werden also Kohlen eines bestimmten Reviers
dex bestimmten Art nicht angefordert , so ist Deutschland in
5^ . , rsügung " ber diese Kohlen vollkommen frei . In Höhe des
^ Nl » ^ ^ ausgeführten Kohlen , berechnet nach dem deutschen
Z ^ ," "5vreis . wird Deutschland Disconto - Zahlungen auf seine
üie „ ^ " ° rpMchtungen ^,^ ch^ Alliierten verpflichten sich ,
^ e Deutschland gelieferten Kohlen nur für deneigenen

und den ihrer Kolonisn und Protektorate zu verwenden .
l»ls. Aand kann bei etwaiger Ansfübrung der unter Artikel 299

r
""^ rbaltenen Vorkriegsverträge bis 1 -t0 000 Tonnen monatlich

Ära,,- ^ lieferten Mengen auf die anderen Pflichtlieferungen an
" eich anrechnen . Der Erlös solcher Lieferungen wird auf das

^ Ussl "" Skonto eingezahlt . Außerdem wird das im Juli zwischen
Kohs en und französischen Sachverständigen über den Transport von
^ eo!

^ dem Wasserwege geschlossene Abkommen von den beiden
^ erungen genehmigt .

8 . Okt . Gestern nachmittag erklärte Minister Dr .
Vertretern der Presse zu dem mit Loucheur abgeschlossenen

ei» ?
^

.^ °mmen ^ " ^ r anderm ' Seit Iahren wurde zum erstenmal
^egs " nd nicht diktiertes Abkoimnen abgeschlossen. Vielleicht
bie symbolische Bedeutung darin , daß sich die beiden Nationen ,
bic >> langen Kriegsjabren bekämpft haben , zum erstenmal

einem friedlichen Werk vereinigten . Um dieses Werk zu
bernck'i^ " - brachte Deutschland ein hartes Opfer . ab ?r wenn man
» ls daß die Geldleistungen schwerer auf Deutschland lasten

l? rudere Bürde und daß mit der Fortdauer der Geldleistungen
fi^ . ^ 'Nzertung der Mark und damit die Unordnung der Staats -
dyk, unabwendbar verknüpft ist, so kommt man zu dem Ergebnis ,

teilweise »! Vorleistunaen von Z Iahren weitaus — auch
betrachtet — das kleinere Ueb ? l sind . Durch das Ab -

» ix,.. ^ li>ird ferner ein Absatzgebiet erschlossen, das vermutlich
^ ncii ,

wieder der deutschen Werktatigkeit entgegenwirkt . Die Ab -
kommt unmittelbar auch allen anderen Nationen zu Gute .

Weib die Waren , die zur französischen Wiederherstellung gebraucht
lichkei!

' ' .. rücken nicht auf den Geldmarkt . Weiter besteht die Mög -
' ^bnliche Vereinbarungen auch mit den anderen alliierten

»Us treffen . Es bestebt die Hoifnung . daß durch diese erste,
^ er und gesetzlicher Basis erfolgte Verständiguna eine

er>vg ^ ^ europäischen , gemeinschaftlichen Arbeit und das Wieder -
^ n der weltwirtschaftlichen Solidarität eingeleitet wird .

Cnch
' " ' " er Rathenau hat gestern um 5 Uhr mit den deutschen

Ziisisch
'
^ nd ! „ en die Rückreise nach Berlin angetreten . Der fran -

Minister Loucheur verließ ebenfalls Wiesbaden mit dem

Aushebung der militärischen Sanktionen ?
^ ns , 8. Okt . Der Sonderberichterstatter des „Jntransi -

Wiesbaden meldet : Deutschland erhofft die unmittelbar
^ ' î nde Aufhebung der militärischen Sanktionen in Düssel¬

dorf , Duisburg und Ruhrort . Ich glaube zu wissen , daß diese Sank¬
tionen aufgehoben werden , sobald den Wünschen des General Rollet
Genugtuung geleistet wird . Es ist wahrscheinlich , daß auf dem Ober¬
sten Rat , der im Oktober für die oberschlesische Frage zusammen¬
tritt , Frankreich hierüber Erklärungen und einen Vorschlag machen
wird .

Ver „Temps"
zum Abkommen .

TU . Paris , 8 . Oktober . fDrahtbericht .1 Auch die Abendpresse
äußert sich über die Unterzeichnung des Wiesbadener Abkommens
günstig . Der „Temps " stellt fest , daß das Abkommen eine weitere
Besserimg der Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich be¬
deutet und daß beide Länder in diesem Abkommen unbestreitbare Vor¬
teile finden können - Der eingehende Kommentar des „Temps " lautet :

Die Befürchtungen , wie sie auch von uns im August ausgesprochen
wurden , sind unbegründet . Jede direkte oder indirekte Gefahr für die
französische Industrie oder für die französischen Arbeitsbeziehungen ist
ausgeschaltet worden . Der Grundgedanke des Abkommens liegt in
der absoluten Notwendigkeit , den Wiederaufbau des französischen
Nordens und des Ostens zu beschleunigen : und dieser Grundgedanke
wird verwirklicht werden können , ohne daß deutsche Arbeiter zur Wie¬
deraufbauarbeit auf französischem Boden herangezogHn werden muß¬
ten : ferner ohne , daß die Beteiligung der französischen Industrie an
diesem Wiederaufbau beeinträchtigt wird , indcin die Beschaffung des
Schwermaterials den französischen Firmen vorbehalten bleibt und in¬
dem es den von der Zerstörung betroffenen Franzosen freigestellt
bleibt , auch die andern Baumaterialien anstatt bei der deutschen In¬
dustrie in Frankreich selbst in Auiirag zu geben . Die in Frankreich
laut gewordenen Bedenken gegen eine drohende deutsche Kolonisation
Frankreichs und gegen die Monopolisierung des Wiederaufbaus durch
die deutsche Industrie sind also beschwichtigt . Aber auch die im Aus¬
land geltend gew-achte Kritik gegen das Abkommen von Wiesbaden
ist unberechtigt . Besonders die englische Befürchtung , daß sich Frank¬
reich mit diesem Abkommen eine verkappte Priorität auf die deutsche
Wiebergutmachungsobligation bereiten will , beruht auf Irrtum . Denn
das Wiesbadener Abkommen ändert keinen Buchstaben an dem Wort¬
laut des Versailler Vertrages , auch nicht an den Bestimmungen des
Londoner Reparationsprogramms .

Soweit der Tempskommentar . Er ist von unanfechtbarer Sach¬
lichkeit . Nur an zwei Stellen kommt der Pferdefuß zum Vorschein
und zwar da . wo mit einem unscheinbaren Hinweis auf die exorbi¬
tanten und ständig gesteigerten französischen Prohibitivzölle
ironisch auf die enorme Besteuerung der Einfuhr aus Deutschland
hingewiesen wird . Das geschieht in dem stillen Wunsche , daß wohl nur
sehr wenige Franzosen von dem Wiesbadener Abkommen Gebrauch
machen werden oder können . Hierin liegt ein Zugeständnis für das
Doppelspiel der französischen Regierung , die zu gleicher Zeit , während
einer ihrer Minister in Wiesbaden über das Abkommen verhandelt ,
durch einen andern Minister unter dem Druck der französischen Groß¬
industriellen einen neuen Zolltarif unterschreiben läßt , der die Wir¬
kung des Wiesbadener Abkommens nahezu illusorisch macht . Die
andere Stelle , di« man ebenfalls unter die Lupe des Mißtrauens
nehmen muß , ist folgende : Der Temps wehrt sich gegen den Vor¬
behalt , daß im Falle eines deutschen Bankerottes der fran¬
zösische Gewinn aus dem Wiesbadener Abkommen bei den KoNkurs -
forderungen der Ententestaaten berücksichtigt werden müßte . Der
Temps möchte ganz unverkennbar nicht mehr an einen solchen Staats¬
bankerott seines größten Schuldners glauben , tröstet sich aber damit ,
daß für den Fall einer Insolvenz des Deutschen Reiches die Entente¬
guthaben gegenüber dem Deutschen Reich unberührt bleiben würden ,und zwar deshalb , weil man im Falle eines Zusammenbruches der
Reichsfinanzen ganz einfach sich selber bezahlen muß mit dem Betrieb
und mit der Bewirtschaftung des deutschen Nationalreichtums . Der
„Temps " spricht sigar ausdrücklich von einem Recht der Entente zueiner solchen Ausbeutung und Versklavung , ein Recht , das an die
gute alte Zeit der römischen Schuldhaft erinnert . Man sieht , die fran¬
zösische Zustimmung zum Wiesbadener Abkommen beruht auf dem Hin¬
tergedanken an die Besetzung des Ruh -rgebietes .

Die deutsch-polnischen Beziehungen.
OE . Berlin , 8 . Oktober . sDrahtbericht, ) In einer Unter¬

redung mit dem Vertreter des Ost -Expreß erklärte der neuernannte
polnische Gesandte , Ritter von Madeski , auf die Frage , wie er seine
Mission in Verlin auffasse , es fei seine Aufgabe , die Lage zu prüfen
und zuzusehen , wie sich das Verhältnis zwischen den beiden Nachbar¬
staaten zum Guten entwickeln lasse. Der Gesandte nahm Bezug auf
die Rede , die er gehalten hat , als er am Donnerstag dem Reichs¬
präsidenten das Schreiben überreichte , in welchem ihn der polnische
Staatsches zum ersten Außerordentlichen Gesandten und Bevollmäch¬
tigten Minister der polnischen Republik bei der deutschen Regierung
beglaubigt - Der Gesandte hat dabei zum Ausdruck gebracht , daß es
ihm obliegen werde , „die geeignetsten Wege zu suchen, um die Be¬
ziehungen eines guten Einvernehmens , die zwischen Deutschland und
Pol .l als Nachbarstaaten notwendig sind , zu schaffen und zu festigen .

"
Lediglich das loyale Zusammenwirken aller zivilisierten Staaten
lverde in der Lage sein , d >e auf der ganzen Welt lastende Krisis zu
beseitigen . Polen sei jederzeit bereit , an einem solchen gemeinsamnWerke der Beruhigung und des Fortschritts mitzuarbeiten . Der

Reichspräsident hat in seiner Antwort hervorgehoben , daß die Worte
des Gesandten seine volle Zustimmung fänden und ihn hoffen ließen ,daß dessen Tätigkeit eine ersprießliche sein werde . Der Gesandte werde
in dem von ihm gekennzeichneten Ziele jederzeit auf die verständnis¬volle Mitarbeit der deutschen Regierung rechnen können .

Auf die Frage nach der gegenwärtigen Stellung¬
nahme Polens zum oberschlesischen Problem er¬
widerte der Gesandte , im heutigen Stadium der Dinge liege die
Entscheidung beim Obersten Rate . Deutschland und Polen befänden
sich insofern in der gleichen Lage , als sie beide den Ausgang der
Ereignisse abwarten müßten . Nach ten Mitteilungen , Sie
cr habe , werde die Frage bald entschieden werden , und es liege>a im beiderseitigen Interesse Deutschlands und Polens , endlich eine
feste Grenze zwischen den beiden Nachbarländern zu haben .

Auf die Frage , ob Polen die Entscheidung des
Obersten Rates als endgültig anerkennen werde ,wie sie auch ausfallen möge , meinte der Gesandte , eine Beantwortung
dieser Frage gehöre nicht zu seinen Kompetenzen . Die
Tatsache aber , daß der erste polnische Gesandte kurz vor der Ent¬
scheidung über Oberschlesien nach Deutschland entsandt worden sei ,
könne Veranlassung zu der Annahme geben , dahman voreiner
endgültigen Lösung der Frage stehe .

Umschau und Ausschau .
„Krappiilinski und Waschlappski " — Der Sperling in der Hand
t>nd die Taube aus dem Dache — Das „zusammengeschmolzene Demo «

kratensmhklein ". ^
8. Oktober 1S21 .

"l
Die ganze Welt scheint sich heute von den Kavaliersgesühlen

der ritterlichen Polen Krappiilinski und Waschlappski bestimmen zu
lassen , von denen Heinrich Heine singt : „Und da keiner wollte lei¬
den daß der andere für ihn zahle zahlt keiner von den bei¬
den !" Nur daß der politische Effekt unter den heutigen Umständen
ein umgekehrter ist. Im innerpolitischen Leben äußert er sich so , daß
zwar alle Welt sich darin einig tst oaß da ? innere und äußere De¬
fizit des Staatshaushaltes ausgeglichen werden muß , daß aber
jeder Interessentenkreis der Meinung ist, daß die anderen Erwerbs¬
schichten die Hauptlasten tragen müßten , während ihm selbst nichts oder
verhältnismäßig nur wenig zugemutet werden dürse . In der äußeren
Politik , die trotz Oberschlesien , trotz Völkerbundssession , trotz heran¬
nahender Washingtoner Konferenz , wegen der überragenden Be¬
deutung der weltwirtschaftlichen Notwendigkeiten von dem Repara »

tionsproblcm beherrscht wird , wirkt sich diese Eesühlseinstellung
nach dem Muster der polnischen Kavaliere in Heines Gedicht so aus ,
daß zwar in allen Ländern die Einsicht wächst, daß eine Erfüllung
der deutschen Reparationsverpflichtungen nach den Bestimmungen
des Londoner Ultimatums unmöglich ist, daß eine restlose Erfüllung
nach dem Londoner Schema sogar den Gläubigerstaaten auf die
Dauer stärkere wirtschaftliche Nachteile als Vorteile bringen muß ,
daß daher eine Revision der Versailler und Londoner Bestimmungen
die dringendste Forderung der wirtschaftlichen Vernunft ist, daß

'

aber keiner den anderen an Edelmut übertreffen möchte . Jeder will
dem anderen den Vortritt lassen : „Hannemann , geh du voran , du
hast die Wafserstiebeln an !"

Schon im ersten Stadium , in dem Deutschland die Erfüllung
der ihm auferlegten Verpflichtungen nach dem Londoner Schema
begonnen hat , haben sich vor allem in den angelsächsischen Ländern
ganz gefährliche Folgen für die Volkswirtschaft dieser Länder ein¬
gestellt , haben sich weithin sichtbare Warnungsfeuer entzündet , und
darum mehren sich in auffälliger Weise die Stimmen
in England , die dringend nach einer Neuregelung ver¬
langen . Den Ausführungen des liberalen Parlamentariers God

'̂

frey Collins , denen zufolge im Volke die Einsicht gewachsen ist, daß
die Wohlfahrt Deutschlands die Wohlfahrt Kroß »
britanniens bedeute und daß Großbritannien nicht vor >
wärtsschreiten könne , ehe das Festland nicht wieder auf sicheres
Füßen stehe , laufen die Ausführungen des Finanzmannes George
Paifh parallel , daß Deutschland unmöglich die Waren , die es brauche, !
init einer verminderten Erzeugung kaufen könne , um die geforderten
Reparationen zu leisten und gleichzeitig den Markwert hochzuhalten ,
daß man darum zuerst die Produktionskraft des Festlandes wieder «!
herstellen und mit Kreditaktionen den Handel wieder in Gang setzen
müßte . Wichtiger als das Aussprechen solcher Gedanken durch mehr
oder weniger unverantwortliche Persönlichkeiten , die auf den Gang
der Politik doch immerhin nnr einen sehr indirekten Einfluß haben /
war es , daß der führende englische Staatsmann selbst , Lloyd George ,
in der bedeutsamen Rede von Jnverneß das l ^ bel recht
deutlich beim Namen nannte , zu seinen Wurzeln stieg und auf die
Wege wies , die allein aus der Zwickmühle herausführen können .

'

Es heißt , daß die englischen Gewerkschaftsführer Herrn Lloyd George
sehr eindringlich ins Gewissen geredet haben , und daß ihre Vor¬
stellungen nicht ohne Eindruck geblieben seieir. Die englischen Ge^
werkschaftsführer erhoffen eine Milderung und Beseitigung der
ungeheuren Arbeitslosenkrise nur auf dem Wege , daß
der europäische Markt durch Hebung der Kaufkraft Mittel - und Ost¬
europas wieder geöffnet wird , daß also vor allen Dingen Deutsch¬
land nicht durch den Zwang zu großen Geldleistungen veranlaßt
wird , in fortdauernden Devisenankäufen den Kurs der Mark ständig
herabzudrücken und auf Grund der niedrigen Valuta überall in
der Welt als Verkäufer zu Dumpingpreisen aufzutreten , dann
wiederum einen großen Teil des Ausfuhrertrages zu neuen Devisen¬
läufen zu gebrauchen und so die Schraube weiterzudrehen . Die
englischen Gewerkschaften haben also ein großes Interesse daran ,
daß Deutschland seine Reparationsverpflichtungen zum größten Teil
durch zum Wiederaufbau bestimmte Sachleistungen bezahlt , die nicht
auf den Weltmarkt drücken und nicht dem englischen Arbeiter das
Brot nehmen , weil solche Leistungen nicht durch Devisenbeschaffung ,
sondern durch Marklöhne und Preise in Deutschland selbst bezablt
werden können , weil die Aufbringung der Mittel durch Verteilung
der Lasten auf die einzelnen Schichten des deutschen Volkes erfolgen !
muß , was ohne Senkung des Markkurses geschehen kann , wenn eine
gründliche Finanzreform vorgenommen wird . Lloyd George kün>!
digte nun zwar unter dem Eindruck solcher Vorstellungen eine tak¬
tische Schwenkung an . ohne indes die letzten praktischen Konsequenzen
auszusprechen . In seinen Worten lag eine sehr deutliche und be¬
stimmte AufforderunganFrankreich . inder Reparation ?-«
frage sich zu mäßigen . Uns scheint , als ob gerade im Sinne der
Erwägungen der englischen Gewerkschaften es an England liege ,
bahnbrechend voranzugehen . In England hält man nur schöne
Reden und schreibt Leitartikel , die den weltwirtschaftlichen Nok
wendigkeiten durchaus gerecht werden , aber man vergißt , in ent¬
sprechender Weise zu handeln , während zwar das Abkommen
zwischenLoucheurundRathenau noch längst keine Lösung
darstellt , aber immerhin einen Versuch , mit größerer Nüchternheit
an die Aufgaben der Wiedergutmachung heranzutreten und Wege
?u finden , die den Notwendigkeiten Frankreichs sowobl wie Deutsch¬
lands etwas mehr gerecht werden und eine wirtschaftliche Gemein¬
schaftsarbeit anbahnen können Nicht auf die Zahlen , nicht auf dett
materiellen Inhalt des Abkommens überhaupt kommt es an , sondern
auf den Geist , aus dem es entstanden M . Und die Verhandlungen
zwischen den beiden Industriekapitänen und jetzigen Wiederaufbaus
ministern waren doch auf beiden Seiten von etwas mehr Geschäfts¬
sinn und gutem Willen bestimmt , als es die rein politisch geführte
Londoner Konferenz und erst recht die Elemencistischen Diktate waren .
Lloyd George sieht den Splitter im Auge des Anderen mit der Lupe ,
den Balken im eigenen Auge aber mit dem umgekehrten Fernrohr .
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Frankreich ist zwar bei der deutschen Reparation mit 52 Prozent
des Anteils an den deutschen Leistungen der Stärkstbeteiligte , aber
man darf doch nicht übersehen , daß England ebenfalls Ansprüche
in der ansehnlichen Höhe von rund 80 Prozent hat . Von der
Absicht, die englischen Forderungen herabzusetzen , hat man aber noch
nie etwas gehört . Ja , während die französischen Forderungen nun
zu einem immerhin erheblichen Teil durch Sachleistungen befriedigt
werden sollen , mutz der englische Anteil nach wie vor in der Haupt¬
sache in Devisen bezahlt werden . Wenn aber andererseits die eng '

lische Wirtschaft ein so großes Interesse daran hat , daß Deutschland
seinen Verpflichtungen im wesentlichen durch Sachleistungen nach¬
kommt , da jede andere Art der Reparation die englische Wirtschafts¬
krise nur verstärkt , so müßte der Beginn der Revision gerade in
einem englrschen Verzicht liegen . An Sachleistungen hat ja Eng -
England auch kein Interesse . Auf die Schiffsbauten , zu denen
Deutschland nach dem Verfailler Vertrag verpflichtet ist, hat man in
England bereits Verzicht geleistet , da auf den englischen Werften
selbst Arbeitslosigkeit herrscht , und auch sonst ist es für die englische
Volkswirtschaft wichtiger , den Arbeitern Beschäftigung zu geben
als eine große Zahl von Arbeitslosen durch den Gegenwert deutscher
Lieferungen zu unterstützen . Wenn die Reden Churchills und Lloyd
Georges nicht nur eine freundliche Aufforderung an Frankreich dar¬
stellen , sondern den Willen zu einer Mäßigung der eigenen An¬
sprüche ankündigen , so wäre das allerdings von der größten Be¬
deutung . Einem solchen Schritte müßte Frankreich auch folgen . Das
Reparationsproblem würde dadurch zu der viel einfacheren Auf¬
gabe des materiellen Wiederaufbaus . Es wäre , wenn
den materiellen Wiederaufbaubedürfnissen Frankreichs der "unbe¬
dingte Vorrang eingeräumt würde und alle übrigen Verpflichtungen
Deutschlands zu Gokzahlungen zum mindesten für längere Jahre
gestundet und darüber hinaus auch bedeutend ermäßigt würden ,
den Forderungen , die die wirtschaftliche Vernunft für die nächsten
Jahre stellt , im wesentlichen Genüge getan . Außerdem , da die
offene Wunde Frankreichs einer schnellen Heilung zugeführt werden
könnte , würde die Möglichkeit gegeben , die scharfen politischen Ge¬
gensätze zwischen Deutschland und Frankreich abzustumpfen , was
wiederum einer weiteren vernunftgemäßen Behandlung der Re¬
parationsfrage in einem späteren Stadium zu Gute kommen würde .
Das Wiesbadener Abkommen erscheint unter allen Umständen dann
durchführbar , wenn England vorangehend und Frankreich nachfolgend
auf Geldzahlungen für länaere Zeit verzichten .

Aber selbst wenn die Wiedergutmachungsaufgabe auf
diese Grenzen zurückgeführt wird , so bleibt für Deutsch¬
land noch ein gewaltiges inneres Aufbrin¬
gung ? - und Verteilungsproblem . Es ist
immerhin bezeichnend , daß man auch in Frankreich beginnt ,
sich mit den innerpolitischen Folgeerscheinungen der Reparation in
Deutschland zu beschäftigen . Wir haben gestern einen Aufsatz des
„Petit Journal " wiedergegeben , in dem sich dieses Blatt darüber
Gedanken macht , wie Deutschland die zur Erfüllung des Wiesbadener
Abkommens notwendigen Papiermarl beschaffen will , ohne gleich¬
zeitig den sozialen Frieden zu gefährden . Das Blatt sieht drei
Möglichkeiten für die finanzielle Fundierung des Wiesbadener Ab¬
kommens : Anleihen , neue Steuern , oder Ausgabe neuer Noten .
Was die letztere Möglichkeit betrifft , so haben wir schon des öfteren
darzulegen versucht , daß die Inanspruchnahme der Notenpresse auch
nur eine Steuerform , wenn auch die Form der rohesten und unge¬
rechtesten Steuer überhaupt darstellt . Solange diese schlimmste?
indirekte Steuer eine Hauptquelle der finanziellen Einnahmen des
Staates darstellt , können die wirtschaftlichen und sozialen Zuckungen
kein Ende nehmen , können Sicherheit der Kalkulation und des Han¬
dels und damit ein planmäßiges Wirtschaften und Produzieren nicht
wiedereinsetzen . Auch die anderen Länder haben , wie Lloyd George
in seiner Rede von Jnverneß mit aller Klarheit gezeigt hat , das
größte Interesse daran , daß die Wechselkurse in Mitteleuropa stabili¬
siert werden , daß also der Arbeit der Rotenprcsse Einhalt geboten
wird . Es wird darum alles darauf ankommen , daß in der Betäti¬
gung des Erfüllungswillens , in dem sich alle Wirtschaftskreise , von
den Arbeitern bis zur Schwerindustrie , einig sind , der Beweis erbracht
wird , daß die Erfordernisse des materiellen Wiederaufbaus , wie sie
im Wiesbadener Abkommen vorgesehen sind , aus ordentlichen , stän¬
digen Einnahmen gedeckt werden können , daß aber an diesem Punkt
die letzte finanzielle Möglichkeit erschöpft ist, > daß alles ,
was darüber hinausgeht , nur durch vermehrten Notendruck ermög '

licht werden kann . Dann wird man vielleicht auch in Frankreich
einsehen , daß die Schädigung der deutschen Produktion und die
Erschütterung des weltwirtschaftlichen Organismus , die durch den
unvermeidlichen Zwang zum Notendruck hervorgerufen wird , schließ¬
lich auch den materiellen Ausbau Frankreichs gefährden , und von
da bis zur Erkenntnis , daß ein Sperling in der Hand . immer noch
besser sei als die Taube auf dem Dache, wird dann nicht mehr weit
sein . Es kommt also darauf an , drüben die Ueberzeugung zu ver¬
breiten , daß an dem deutschen Erfüllungswillen auf allen Seiten
kein Zweifel ist und daß die Erfüllung in den mäßigen Grenzen
des materiellen Wiederaufbaus « uf der Grundlage ordentlicher ,
laufender Einnahmen gesichert werden kann .

ScbMSrzel .
Von Hans Gäfgen .

Ludwig Dämmer uNd seine Frau Luise waren schlichte, beschei¬
dene Menschen , die ihre Tage ruhig dahinlebten . Große Ansprüche
hatten sie nicht . Er rauchte nach des Tages Sorgen seine Pfeife , sie
hatte mit der Frau Apotheker un !d der Frau Doktor jede Woche ein¬
mal ihr Kaffeestündchen .

Die Amtspflichten eines Bürgermeisters waren in der kleinem
Stadt keine allzugroße Last für Ludwig , der dieisen Ehrenrang seit
Jahr und Tag bekleidete .

So hätten die beiden Leutchen recht glücklich sein können , wenn
ihnen nicht doch etwas gefehlt hätte . Das kleine Haus , in dem sie
wohnten , an dessen Fenstern Geranien wuchsen und in dessen Garten
der Flor jeden Herbst bunt blühte , war ruhig , ganz ruhig . Kein
Kinderschrei . kein Trampeln kleiner , lebhafter Füße störte den Frieden
der Einsamkeit , der in diesen Räumen wohnte . Meist war das den
beiden Leutchen und der alten Anne , welche der Hausfrau zur Seite
stand , ganz recht . Aber zuweilen kam doch eine wehe Stimmung in
ihnen auf , wenn von der Straße das Rufen und Spielen der Nach -
ibarskinder oerweiht in die Stuibe klang . Besonders der Frau Bür¬
germeister schnürte es oft das Herz zusammen , wenn ihre Freundinnen
von ihren Buben und Mädels erzählten . Avas Häuschen für ein
Zeugnis aus der Schule gebracht habe , daß für Lieschen schon wieder
ein Kleidchen nötig sei.

Wenn die Frau Bürgermeister zuweilen allein in ihrer Wohn¬
stube saß und nähte , rollten ihr , ohne daß sie sich dessen bewußt wurde ,
ein paar Tränen die Wangen herab , und es wurde ihr weh und bang
ums Herz .

Ludwig sah wohl , wie seine Frau litt , wußte aber nicht zu helfen .
Eines Tages , als Luise bei der Frau Apotheker im Kaffeekränz¬

chen war , schellte es . Als die Anne öffnete , sah sie einen Mann , der
zwei kleine Hunde auf dem Arm hatte und fragte , ob sie keinen kaufen
wollte . Schon wollte sie die Tür verneinend schließen , da kam der
Bürgermeister vom Rathaus . Die Hundchen gefielen ihm , der Tiere
stets leiden gemocht , ausnebmend , und nach einigen Hin - und Zer¬
reden kaufte er den einen , ein kleines schwarzes Rehpinscherchen , das
er Schwärze ! taufte .

Luise war sehr erstaunt , als ihr beim Nachhause kommen Hunde -
bellen entgagsnklang . In der Stube sprang ihr Schwärzet , der noch
recht unbeholfen in der Welt umhertollte , froh entgegen und wußte

Innenpolitische Voraussetzung dafür ist, daß sich
die politischen Vertretungen aller wirtschaftlichen Jnteressenkreise
auf der breiten Basis der Arbeitsgemeinschaft zu¬
sammenfinden , die von allen verantwortungsbewußten Politikern
als vornehmstes Ziel erstrebt wird . Die Bewegung ist im Gange .
Sie kann nur vorübergehend abirren , muß aber mit Naturnotwen¬
digkeit immer wieder in die einzig mögliche Richtung zurückgewiesen
werden . „Die großen politischen Gebilde zur Rechten und zur Linken
(die Deutsche Volkspartei und die Sozialdemokratie ) , beginnen "

, so
drückt es ein Demokrat , Professor der Karlsruher Technischen
Hochschule Dr . Hellpach , in der demokratischen „Vossischen Zeitung "

aus , „sich über das zusammengeschmolzene Demokra¬
tenfähnlein die Hand zur praktischen Arbeit zu reichen .

" Die
bittere Erkenntnis , daß die großen politischen Entscheidungen immer
mehr unter Ausschaltung der Demokratischen Partei , „über das zu¬
sammengeschmolzene demokratische Fähnlein hinweg "

, getroffen wor¬
den , wird in dem erwähnten Artikel von Professor Dr . Hellpach mit
aller Ehrlichkeit ausgesprochen . Er sagt u . a . :

„Die Deutsche Demokratische Partei ist nichts weniger denn
sieghaft gewesen . Ihr Werdegang seit ihrer Geburtsstunde ist ein
ununterbrochener Abstieg an Stimmenzahl , im Reiche und in
den einzelnen Ländern , selbst in den Gemeinden . Der Abstieg
ist ohne Schwankung vollkommen stetig , ist stellen¬
weise außerordentlich . Er hat innerhalb zweier Jahre die Par¬
tei an die letzte Stelle aller ernsthaften Parteien gebracht , ihre
Fraktionen vielfach zu zwerghaften Gruppen dezimiert . Eine
Tendenz zur Wiederholung ist nirgend sichtbar .

Führer der Partei haben sich und die Mitglieder damit trö¬
sten wollen , daß nun erst die innere Geschlossenheit der Partei
erreicht , daß eine kleine , aber einheitlich fühlende Partei einer
großen , bunt zusammengewehten vorzuziehen sei . Ich sehe davon
ab , daß einheitliches Fühlen in den politischen Aktionen der De¬
mokratischen Partei auch seit ihrer Verkleinerung nicht wahr¬
nehmbar geworden ist — aber jener Trost ist überhaupt nichtig
und gefährlich . Eine Partei , als politische Bekenntnis - und
AjiUensgemeinschaft , muß vom innersten Trieb nach Macht , und
das heißt nach Größe , beseelt sein . Jede Partei , wenn dieser
Drang ihr abhanden kommt , verurteilt sich zum Unter¬
gang oder zu noch vaiummerem : zur Versumpfung im
taktischen Kleingeschäft . Stoßkraft zur Verwirklichung
grundsätzlicher Forderungen besitzt nur eine große Partei . Die
Einflußnahmen einer kleinen werden meist zweideutiger Art
sein : Intrigen - und Hintertreppenpolitik , die
ganze politische Korruption des berüchtigten
„Züngleins an der Wage "

. Eine politische Partei sollte
jeden Führer heimschicken, der sich mit ihrer Kleinheit brüstet
und nicht alles daran setzt , sie wieder groß — sehr groß , und das
heißt sehr machtfähig zu machen .

Es ist kein Zweifel , daß hie Demokratische Partei zahlreiche
und grobe taktische Mißgriffe begangen hat . Aber auch andern
Parteien (der alten Sozialdemokratie , der Deutschen Volkspar¬
tei ) sind solche Mißgriffe zugestoßen . Sie haben es vorüber¬
gehend gebüßt , sich jedoch rasch davon wieder erholt . Die Wäh¬
lermassen achten nämlich viel weniger aufs Taktische , als manche
Subalternoffiziere unserer Partei zu wähnen scheinen . Der De¬
mokratischen Partei sind von Wahl zu Wahl immer mehr Wäh¬
ler entlaufen , weil sie grundsätzlich von der Partei unbe¬
friedigt waren .

"

Professor Hellpach sieht nun eine , wenn auch von ihm selbst nur
als sehr schwach erkannte Hoffnung , der Demokratischen Partei neues
Leben zu geben , indem er sie auf die politische Idee der „konser¬
vativen Demokratie " stellt , um die Demokratische Partei selbst „zum
Kristallisierungskern für eine konservative Volkspartei des neuen
Deutschlands " werden zu lassen . Aber wenn er sagt , daß die Demo¬
kratische Partei , wenn sie diese letzte Stunde versäumt , „in kurzem ,
einer politischen Aufgabe bar , nur noch eine politische Reminiszenz
sein wird "

, so muß man doch dagegen fragen , ob der Verfasser selbst
glauben kann , daß eine kleine und machtlose Partei , von der er
selbst sagt , daß ein einheitliches Fühlen seit der Verkleinerung in
ihr nicht wahrnehmbar geworden sei , noch die Fähigkeit
habe , einer neuen politischen Idee sieghaftes Leben zu geben . Und
weil jeder ehrliche Politiker diese Frage verneinen muß , so muß
man zu dem Schluß kommen , daß es nicht mehr lange dauern wird ,
bis die Demokratische Partei eine politische Reminiszenz ist . Das
aussprechen heißt nicht die Demokratische Partei herabwürdigen ,
sondern sie in ihrer wahren Bedeutung erkennen ^ Sie wird für den
Geschichtsschreiber keine lächerliche Reminiszenz , sondern eine große
historische Erinnerung sein , und niemand wird sich zu schämen haben ,
daß er in den vergangenen Jahren in den demokratischen Reihen
gestanden hat . Die Aufgabe der Demokratischen Partei war es , nach
dem Zusammenbruch und nach der Revolution das Vaterland da¬
durch vor dem Untergang zu retten , daß sie sich als Prellbock zwischen
die mächtigen , aufeinanderstoßenden Gegensätze des Bürgertums und
der Sozialdemokratie hineinschob , eine Aufgabe , bei der sie damit
rechnen mußte , daß sie als Partei zu Grunde ging . Sie hat dem
Vaterlande gedient , indem sieisich als Partei opferte zu einer Zeit ,
als anders als auf dem Wege der «lastischen Verteidigung noch keine
wirksame bürgerliche Politik zu machen war . Das haben die am
weitestgehenden Führer der Demokratischen Partei früh erkannt und
ausgesprochen . Nun aber ist die Aufgabe und damit auch

sich vor Freude kaum zu fassen . Als er am Abend in einem Korb ,
in den Anne weiche Kissen und Decken gebreitet hatte , auf dem Flur
schlafen sollte , Hub er ein fürchterliches Gebelle an . Erst versuchte
es Ludwig mit einem Klaps : als alles nichts half , nahm er den Hund
mit in die Schlafstube , wo er bald einschlief .

Jeden Morgen weckte Schwärze ! nun Herrin und Herrn durch ein
sanftes Bellen , woraus er sein Morgensüppchen erhielt und einen
Frühgang in den Garten unternahm .

Später lag er zu Füßen der Frau Bürgermeister auf dem Schemel
und schlief oder fing die Fliegen , die durch die Stube surrten . Bald
mochte ihn nie -mand mehr missen . Die Frau Bürgermeister , die das
Lachen und Frohsein fast völlig verlernt hatte , sah mit hellen Augen
in die Welt und erzählte im Kaffeekränzchen stolz von ihrem Schwär -
zel . Waren die Damen bei ihr , so durfte der Hund in der Stube sein
und suchte Kuchenstückchen. die versteckt wurden . Wurde er herein¬
gelassen , so stellte er sich mitten im Zimmer auf , schnupperte in allen
Richtungen und suchte dann die ganze Stube ab , wobei er vom Sopha
auf die Stühle und von da auf den Sessel kletterte . Stets fand er
das Versteckte.

Hieß es „Ausgehen !" , so geriet der Hund in Erregung und war
nicht eher zufrieden , als bis der Bürgermeister und seine Frau ihm
die Tür öffneten und er , wie ein der Gefangenschaft Entwichener , in
den Vorgarten und auf die Straße sprang . Er machte jeden Weg
wohl dreimal , hinter jedem Vogel , der aufflog , jagte er in kühnen
Sprüngen und mit frohem Jagdgebell drein . Dunkel glänzte sein Fell
zwischen den Bucheinsäulen , wenn Ludwig und Luise durch den Wald
gingen .

Es schien, als habe das kleine Wesen , die Wehmut , den leisen
Schmerz , der bisher im Leben der beiden Menschen gewesen , zu ver¬
scheuchen gewußt .

Da starb Luise , jäh und unerwartet .
Ludwig weinte nicht viel , aber in seinem Herzen >gingen dumpfe

Glocken auf und nieder , die sangen : Schmerz , Schmerz . . . Einsam
war er nun , ganz einsam . Seine Liebe warf er mit Inbrunst ans das
Tier und verehrte in ihm den Liebling der Gestorbenen .

Auf Schritt und Tritt war Schwärze ! sein Begleiter . Mit dem
Tier sprach er in stillen Stunden , und es schien ihm , als verstehe der
Hund die menschlichen Laute - Las er in Gedickten des Wandsbecker
Boten oder den Versen des lieben , alten Mörike , so lag Schwärze !
auf seinem Schoß und sah ab und zu mit verständigen Augen zu dem
Manne empor , ein gutes Wort aus seinem Munde erhoffend . Lud¬

das Schicksal der Demokratischen Partei als Parte '

erfül lt . Es würde die ^große Erinnerung nur trüben , wenn sie
in der von Professor Hellpach so deutlich charakterisierten „Intrige »'

und Hintertreppcnpolilik und in der ganzen politischen Korruption
des berüchtigten Züngleins an der Wage " weiter vegetieren wollte.

Die großen politischen Ausgaben , vor die wir nun gestellt sind , könne »

nur von großen , machtvollen politischen Gebilden gelöst werden durch
eine Wiederhoümg der industriellen Arbeitsgemeinschaft im politische»

Leben , in der als die hauptsächlichsten Faktoren der Marxismus uiu>

der bürgerliche Liberalismus und als deren Parteien die SoM '

demokratie und die Deutsche Volkspartei wirken . Existenzberechn '

oung zwischen diesen beiden Parteien hat nur das Zentrum als dritte
der großen Parteien , deren Hauptaufgabe es sein muß , Verfassung
und Recht zu schützen , die wirtschaftliche und finanzielle Neuordnung
energisch anzufassen und die Staatsautorität zu stützen , weil da

Zentrum infolge der konfessionellen Bindung seiner Wähler ste ^

eine große Partei sein wird , weil es gercQe wegen des konfessionellen
Bandes in sich alle Wirtschaftskreise vereinigt und darum , wie in de»

Parteigrenzen , auch nach außen auf die wirtschaftlichen EegensW
ausgleichend wirken kann . Die Demokratische Partei aber wird zel '

fallen . Links orientierte Kreise werden dem hessischen Demokraten
und Minister Strecker und dem thüringischen Minister von Brande »'

stein folgen , die von den Demokraten weg und zur Sozialdemokrat
gegangen sind . Die anderen werden , dafür mehren sich die Anzeige »

gerade in der rechtsdemokratischen Presse des badischen Landes , d >

liberale Einheitsfront verstärken , weil nur eine ew'

zilge und darum größere Partei wirksam für die Ziele des Liberal «-' '

mus für die Erhaltung und Vertiefung der im Bürgertum wurzelnde
Kulturwerte und für die freie Entfaltung aller wertvollen Kra ! ^
im Dienste des Gcsamtwohls wirksam eintreten und den Idealen de

Liberalismus in dem notwendigen Ausgleich der Interessen die
bührende Berücksichtigung sichern kann . Zersplitterung dagegen
nur zur Ohnmacht . V/- Sek-

Meine politische Nachrichten.
Der deutsche Gesandte in Haag . Die niederländische Telegraphen '

agentur meldet aus dem Kaag : Der neue deutsche Gesandte ,
Herr Lueius von Sloedten , ist gestern im Haag angekommen und
heute die Geschäfte übernommen .

Aufhebung von Zeitungsverboten in München . Die Zeitungsve »
böte für eine Reihe von Zeitungen sind aufgehoben worden . ^
handelt es sich um die Verbreitungsverbote der „Freiheit "

, der Ro>e
Fahne "

, der „Roten Eewerkschaftsinternationale " und des „Komm»

nistischen Gewerkschastsblattes " .
Die Neichsindexziffern . Nach einem Bericht des statistis^

Reichsamtes ist die Reichsindexziffer , der die Lebenshaltungskost ^
für die Ausgaben für Ernährung , Heizung , Beleuchtung und
nungsmiete zugrunde liegen , im September gegenüber dem Vornww
um "17 Punkte oder 1,6 Proz . auf 10K2 gestiegen . Gegenüber de'
Januar d . I . beträgt die Steigerung 12,S Proz . s944) . gegenüber
September 1920 36,3 Proz . Die Erhöhung der Lebenshaltungsko >^ <
ist in der Hauptsache auf die Preissteigerungen für Lebensm ' « »
zurückzuführen . Die Indexziffer für die Ernährungskosten allein "
von 1399 im August um 1,4 Proz . auf 1418 gestiegen . Gegenüber ^
nuar d . I . beträgt die Steigerung der Ernährungsausgaben ^ !.
Prozent . Im Berichtsmonat haben zu dieser Erhöhung teilwe ^
recht erhebliche Preissteigerungen für Nahrungsmittel , Hülsenfruwl '
Schweinefleisch . Speck , Milch und Fische beigetragen . Außerdem k?>» w
in der Septemberzahl die im August eingetretene Brotpreiserhöhn »°
zum ersten Male voll zum Ausdruck . Demgegenüber haben sich ^
fast allen Erhebungsgemeinden Kartoffel und Gemüse nicht u» vc
trächtlich ermäßigt . Auch die Aufwendungen zur Heizung und
leuchtung sind erneut gestiegen . Die Entwicklung war im Berichs ,monat innerhalb des Reiches nicht völlig ausgeglichen . In e >ne
Reihe von Gemeinden war die Preisermäßigung für Kartoffeln
Gemüse so bedeutend , daß trotz der Erhöhung der Preise für sonM
Lebensmittel eine Verminderung der Gesamtkosten eintrat .

D .Z . Fahrkartenpreise für die Saarbahnstrecken . Die
kartenpreise für die Saarbahnstrecken werden ab 1. Okt . an
Fahrkartenausgaben des Saarnetzes versuchsweise in Franken ^
sür die deutsck >en Strecken in Mark erhoben werden . . ..

: - : Abschaffung des Achtstundentages . Als erster deutscher In °.
striebetrieb hat das Leunawerk den Achtstundentag abgeschafft . ^
gibt bekannt , daß infolge Arbeitermangel vom 8 . Oktober ab ^
5K -Stundenwoche wieder eingeführt sei.

anslavin -

Pastille «
lgtl. aelckiüd»

zur Desinfektion der Mund - und Nachenhihk
besonder » bei

SllM ,
Erhältlich in den Apotheker , o. Vrogt ^ k^

wigs nun schon faltig gewordene Hand streichelte dann das Tier ,
schloß die Augen und glaubte wohl , Luise sitze bei ihm . ^

Saß der Alte am Flügel und ließ die schlichten Weisen .
und S chuberts , die er sehr liebte , in die Dämmerung klingen , so
Schwärze ! als sein dunkler Schatten gleichsam zu seinen Füßen
dem weißen Fell und träumte den Klängen nach , die aus den Sa
kamen .

Sa verging Jahr um Jahr .
Aus der wild aufflackernden Flamme des Schmerzes mar

mildes Licht geworden , dessen stilles Leuchten die Tage Ludwig ^
mers seltsam feierlich umglänzte . .

An einem Herbstmorgen fand Ludwig den Hund tot auf ^
weißen Fell zu Füßen des Flügels - Zusammengekauert , als
schliefe , lag Schwärze !. Ein paar Ros -mblätter waren von beM ' ^
strument auf ihn niedergerieselt und saßen wie rote Falter um >e
schwarzen Leib .

Am Nachmittag bgrub der Alte den Hund in seinem Garte »
legt « einen bemoosten Stein auf den kleinen Hügel . . ^

Eine Amsel sang in der Linde , von der goldne Blätter hern >«

wehten . »et
Ludwig Dämmer ging zum Hause zurück, schloß Tür und

und warf knisternde Scheite in den Kamin . . Der Winter hatte
Einzug gehalten in seine Seele und ihn fror . ^

Draußen aber schwebten die ersten - Flocken leise und uno ^
Erde nieder -

" - !

Die MoMInlkruis gm 18 . Moder
-

Von W . Malsch .
So »ne"'

Wir hatten dieses Jahr am 8 . April Gelegenheit , eine
finsternis zu sehen . Während Sonnenfinsternisse dadurch e» u

daß der Mond zwischen Sonne und Erde tritt und die Sonne
und eigentlich „Sonnenbedeckungen " oder „Erdfinsternisse
müßten , da ja nicht die Sonne , sondern « in Teil der ^ sse
fläche vom Monoschatten verfinstert wird , führen die MondM
ihren Namen mit vollem Recht , denn hierbei wird wirklich
vom Schatten der Erde verfinstert . Es ist bekannt , daß
um unser -, Erde in einer fast kreisförmigen Bahn herum m
Die Sonne läuft immer in der Ebene , die wir Ekliptik nenne » >
rend die Mondbahn etwa 5 Grad gegen die Ekliptik geneigt n»
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Die Ortsttaffeneinteilung .

Eine Protestoersammlung in Freiburg .
In einer von den Beamten - und Angestelltenorganisationen

Freiburgs einberufenen Versammlung in der Festhalle am Donners¬
tag abend wurde die Frage der Ortsklasseneinteilung erörtert . Den
Vorsitz der sehr gut besuchten Versammlung führte Stadtrat Neu¬
ser (Deutscher Eisenbahnerverband ) . Er wies darauf hin , daß
Freiburg in die Ortsklasse ^ eingereiht werden müsse. Freiburg
werde wohl für die ganze nächste Zeit der Tummelplatz der Fremden
bleiben, ' in den Geschäften zahle man Ia -Preise , die Löhne der An¬
gestellten , Beamten und Arbeiter seien jedoch keine Ia -Löhne . Nach
diesen einleitenden Worten sprach Landtagsabgeordneter Weih -
'uann , der bekanntlich mit den Abgeordneten Ihrig , Schneider -
Heidelberg und Mager vom Badischen Landtag am 22. August nach
Verlin zu den Verhandlungen mit der Reichsregierung über die
Einstufung der badischen Gemeinden in das Ortsklassenverzeichnis
entsandt worden war . In seinem mit starkem Beifall aufgenom¬
menen Vortrag schilderte er die von den badischen Abgeordneten ge¬
leistete Arbeit . Weiter legte er dar , daß die Not unter der Be¬
amtenschaft bedenklich von Tag zu Tag wachse . Das Beamtentum
Sehe unter solchen Umständen einer Verproletarisierung entgegen, '

leider herrsche unter den Beamten noch vielfach falscher Stolz , wes¬
halb die Oefsentlichkeit zu wenig von der eigentlichen Not unter der
Beamtenschaft wisse. Einheitliche Organisation sei dringend not¬
wendig . Bis eine gerechte Gestaltung des Ortsklassenverzeichnisses
erreicht sei . werde es wohl eines langen Kampfes bedürfen . Die
badische Beamtenschaft möge aber in ihren gestellten Forderungen
" ' cht nachlassen . An den badischen Landtag waren rund 100 Gesuche
von badischen Städten und Orten und an das Finanzministerium
^ Iar rund 000 Eingaben gelangt , um eine den tatsächlichen Verhält¬
nissen mehr Rechnung tragende Einreihung zu erwirken . Der Reichs¬

regierung liegen in diesem Augenblick nicht weniger als S000 Ge-

luche der Beamten vor . Dem badischen Landtag stehe es nicht zu.
^ beschließen , in welche Ortsklasse dieser und jener Ort einzureihen
Ki - Hier habe Berlin einzig zu entscheiden . Für die traurigen Ver¬

hältnisse dürfen nicht einzelne Persönlichkeiten verantwortlich ge¬
wacht werden : Unsere elende wirtschaftliche Lage sei einzig dem ver¬
lorenen Krieg zuzuschreiben . Bis in den kleinsten Ort hinein habe
wan jetzt noch unter diesen Folgen fühlbar zu leiden . Sand in Hand
wit den Vertretern der Beamtenorganisationen habe die Abordnung

Badisch - n Landtags vom 22. bis 27. August d . gearbeitet .
^ sei nicht leicht gewesen , in Berlin das Wort Zu erhalten . 7to ?
sei keine endgültige Einreihung getroffen worden . Die Hoffnung sei

?lso noch gerechtfertigt , daß unter anderen Städten auch Freiburg
W die ^ - Klasse aufgenommen werde . Die Beamten sollten aber
° lle Mittel anwenden , um ihre Forderung durchzusetzen.

. An diesen Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache an .

Schließlich wurde eine Entschließung 0° ?° ^ im Smne des Borge -

tragenen -. Man erhofft von der Regierung Berücksichtigung der vor -

^ brachten Forderung auf Einreihung Freiburgs in die ^ - Klass .

M -ZSLNFWSW
^ einMen Grünwettersbach und Hohenwettersbach veranstalteten

Urbich Grünwettersbach ein Kirchenkonzert , das so auflerordent -
Uch ^n Anklang fand , daß der Wunsch geäußert wurde die Dar¬

bietungen vor einem größeren Zuhörerkreis zu wiederholen. Diese

Wiederholung wird am Sonntag , nachmittags ^ Uhr in der Stadt -
lttche in Durlach zu Gunsten der „Oppauhilfe stattfinden .
Aeben zwei von über 500 Sängerinnen und Sängern vorgetragenen
Asam. tchören ist Gelegenheit geboten , jeden ^ rein einzeln ,n einem
'elbstgewälilten Liede und zwei anerkannt gute Solisten (Frl . Rom-
"" le -Durlach . Sopran und Herrn Baust - Durlach . V - olme ) zuhören

Unterr - ichcnbach <A , Pforzheim ) , 8 Okt . (Unsall ) Der

^ Jahre alte verheiratete Etuisarbeiter Friedrich Schwarz ver¬
alte abends gegen 10 Uhr den Weg und stufte Mit dem Rade
einen Z?dtang hinunter . Er stieß mit dem Kopse an e,n Feldstück,

^ litt eine Gehirnerschütterung und blieb bewußtlos liegen Am an -

h/en Morgen fand man den Unglück ichen dessen Ges cht sich ' n das

eingewüblt hatte , erstickt auf . Mit der Frau t . au . rn sechs

- Wn Ä - - d» - °m
betroffenen 1700 ^ Papiergeld aus dem Kleiderschrank zu stehlen .
»>, Nußloch , 8 . Oktober . Der Gemernderat bewilligte 200

^ ° rk für das Hilfswerk in Oppau . Als Zuschuß für privaten Woh -
?Msbau im Jahre 1022 wurden 200 000 Mark bereitgestellt . Da
wahrend des Baues der Gemeindehäuser die Stundenlohne der Bau -

»eiter erheblich gestiegen stnd . genehmigte der Gemerndrat eme
Erhöhung der Baukosten um 30 000 Mark fur^ e^

em
^
Doppelwohnhau ^

Schattenkegels der Erde liegt innneVin ^der Ekliptikebene
deutet immer nach dem der Sonne entgegengesetzten Pui ^ t . Wir

N>llen ferner , daß immer dann Vollmond ist. wenn Sonne . Erde und
- ^and m einer Geraden stehen . Es müßte also (wie z . B . bei den

!Uden des Planeten Jupiter ) bei jedem Vollmond auch eine Mond -

— Unter Verzicht auf die alljährlich am 4 . Sonntag im Oktober ab
gehaltene Kirchweihe feiert die hiesige Gemeinde am Sonntag ein
allgemeines Volksfest , da für diesen Tag in keinem Nachbarort
eine größere Veranstaltung vorgesehen ist. — Die Tabakgrum -
pen , die eine sehr gute Ware ergaben , sind hier bereits eingewogen .
Es wurden etwa 120 Zentner Grümpen zum Preise von 000 bis 050
Mark für den Zentner abgeliefert . Das Sandblatt ist bereits am
Dach verkauft . Die Preise bewegen sich zwischen 1200 und 1275
für den Zentner .

--- Wertheim , 6 . Okt . Ein selbständiges Zisterzienserklo¬
ster ist dieser Tage in Bronnbach erstanden . Nach der Säkularisation
1803 kam das Stift in den Besitz des Fürsten zu Löwenstein , der nun
vorerst einen Teil desselben zugleich mit der prächtigen Kirche und
dem Kreuzgang mietweise den Zisterziensermönchen überlassen hat .
Die Patres kommen aus Sittich in der Krain , das bekanntlich an
Jugoslawien gefallen ist .

--- Sichern, 8 . Okt . (Ueb erfülle .) In den letzten Tagen
wurde auf der Straße nach Achern ein nachts heimkehrender älte¬
rer Mann von zwei Burschen überfallen , wobei der eine ihn von
hinten packte und der andere ihm die Uhr entriß . — Ein Land¬
wirt wurde bei der Lammbrücke in Achern überfallen und seines
Fahrrades beraubt .

: : Nonnenweier (bei Lahr ) , 8 . Okt . In der letzten Zeit mehren
sich die Sachbeschädigungen bei jüdischen Einwohnern . Dieser
Tage wurde der jüdische Friedhof geschändet ; mehrere Grabsteine
wurden umgeworfen , beschädigt , oder vollständig zertrümmert .

Wolfach , 7. Okt . Bei den Krankenka ' sfenwahlen er¬
rangen die Christlichen Gewerkschaften 11 Vertreter , die Freien Ge¬
werkschaften 9 Vertreter .

s .- Zechtingen ( A . Dreifach ) , 7 . Okt . (Todesfall .) An den
Folgen eines Herzschlages verstarb hier im Alter von 68 Jahren der
langjährige Ortsvorsteher Bürgermeister Gerhart . Ein großes
Leichenbegängnis legte Zeugnis von der Beliebtheit des Verstor¬
benen ab .

Freiburg i. Vr . , 8. Okt . ( Christlicher Textilarbei¬
terverband . ) Dieser Tage hat der Christlich - soziale Textil¬
arbeiterverband seine jährliche Bezirkskonferenz hier abge¬
halten . 00 Vertreter aus ganz Baden waren zu der Tagung er¬
schienen . Aus dem Geschäftsbericht ging hervor , daß die Mitglieder¬
zahl am 1 . Juli 1921 insgesamt 11073 Mitglieder in KS Ortsgrup¬
pen betrug , gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 1000 Mit¬
gliedern . An Erwerbslosen - , Kranken - und Sterbeunterstlltzungen
wurden 130 052 ausbezahlt . Der Textilarbeiterstreik von März
bis Juni d . I . verursachte der Zentralkasse eine Ausgabe von etwa
einer halben Million Als Bezirksleiter wurde der bisherige
Bezirksleiter E . Rümmele - Lörrach wieder gewählt . Die Ver¬
handlungen nahmen zwei Tage in Anspruch .

) ( Falkau (bei Freiburg ) , 8 . Okt . Das Gasthaus „zur Krone ",
das der Caritasverband vor einm Jahre für 150 000 Mark er¬
worben hatte , ging für 190 000 Mark an das Ferienheim über .

) ! ( Lörrach , 7 . Okt . Die Militärverladerampen auf dem hiesigen
und auf dem Haltinger Bahnhof werden demnächst abgebrochen .

— Villingen , K. Oktober . (Diebstah l .) In einer der letzten
Nächte wurde aus der Kamnier der Richthofen Kaserne Bettwäsche
im Werte von über 28 000 Mark entwendet ; u . a . befanden sich
darunter 102 Leintücher .

si - . Efringen (A . Lörrach ) , 7. Okt . (Valuta - Esser .) Für
den nächsten Sonntag sind in einem hiesigen Gasthaus 170 „Valuta -
Esser " aus Basel zum Besuch angemeldet . Ist die Grenzsperre schon
wieder außer Betrieb gesetzt?

Pfullendorf , 8. Okt . Am Dienstag nachmittag kam es zwi¬
schen dem Zigeuner und Händler Schmid aus Straßlmrg und dem
Händler Duckheim aus Schönen am Genfer See in einer hiesigen
Wirtschaft zu Streitigkeiten , die jedoch beigelegt wurden . Duckheim
und seine Begleiterin , die Zigeunerin Katharina Reinhardt , zogen
ich in ihr Lager zurück. Abends zwischen 7 und 8 Uhr schlich sich

Schmid mit einem Revolver bewaffnet nach dem Lager und gab 10
bis IL Schüsse ab , die den Duckheim und die Reinhardt trafen .
Duckhe' m e '. hielt einen Schuß in den Oberschenkel und einen m die
Schläfe , die seinen sofortigen Tod herbeiführten . Die Zigeunerin
wurs : leiht verletzt . Schmid wurde bei Neufra a . d . Doniiu
verhaftet .

Freiburger Schwurgericht .
«t . Freiburg , 5 . Oktober . Als zweiter Mitschuldiger an dem

Raubüberfall im Nachtschnellzug Basel —Amsterdam
wurde heute vom Schwurgericht der 28 Jahre alte Kaufmann Otto
Benitz von Krozingen abgeurteilt . Benitz hatte in Gemeinschaft
mit dem bei ihm angestellten Kaufmann Ludwig Mutschler aus
Herbolzheim den Plan ausgeheckt , im Nachtschnellzug einen Reisenden
zu überfallen und zu berauben . Nach ihrer Berechnung mußte ihnen
ein Schweizer oder Hollander in die Hände fallen , bei dem reiche
Beute an Geld oder Juwelen zu holen wären . Diese Kalkulation
war trügerisch , denn das Opfer , das sich Mutschler in einem Abteil
aussuchte , war ein Gerichxsreserendar aus Neuwied , der sich zur Wehr

setzte und den Angreifer Mutschler . der mit einem Strunwf um¬
wickelten Hammer auf ihn eingeschlagen hatte , von sich abschütt ' lte
und dann im Laufgang des Zuges nach Unterstützung rief . In die¬
sem Laufgang stand Benitz „Schmiere "

. Er empfing den durch die
Hammerschlage verletzten Referendar mit den Worten ; „Sie träu¬
men wohl !" Bei der Ankunft des Zuges in Freiburg gelang es
Benitz unangefochten wegzugehen , während sich Mutschler in einem
leerstehenden Zuge versteckte. Von Benitz durch Geldmittel unterstützt
sloh er nach der Schweiz , nach wenigen Tagen stellte er sich jedoch»er Polizei in Basel . Er wurde im Juni vom hiesigen Schwurgericht
zu drei Jahren 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Im Verlaufe der
damaligen Verhandlung wurde Benitz als Mitschuldiger entlarvt und
aus dem Gerichtssaal heraus verhaftet . Wie die heutige Verhand¬
lung gegen ihn ergab , hat er ein offenkundiges Verschwenderleben
geführt . Die dadurch hervorgerufenen Geldnöte glaubte er durcheinen „Valuta - Raub " beheben zu können . In der Voruntersuchung
gegen Mutschler beschwor er als Zeuge , von dem Verbrechen weder
etwas zu wissen , noch an ihm beteiligt zu sein . Das Schwurgericht
verurteilte Benitz wegen Mittäterschaft eines versuchten Raubes
und wegen falscher Eidesabgabe zu insgesamt 4 Iahren 3 Mona¬
ten Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft und zu 5
Jahren Ehrverlust .

st . Freiburg , g . Okt . Der letzte Fall der Schwurgerichtstagung
bezog sich auf eine Anklage wegen Körperverletzung mit Todesfolge ,der der 27 Jahre alte Monteur Karl Otto Schneider aus Frei¬
burg beschuldigt war . Die sast drei Jabre zurückliegende Tat er¬
eignete sich am 21 . November 1918 in der Wirtschaft zum „Kolmarer
Hof in Freiburg , in die Schneider als Angehöriger des vom Sol¬
datenrat ins Leben gerufenen polizeilichen Sicherheitsdienstes ge¬
kommen war , um Feierabend zu bieten . Dabei aeriet er mit dem
unter den Gästen befindlichen Gefreiten Max Greiner aus Lauda
in einen Wortwechsel , in dessen Verlauf Schneider den Greiner mit
der Armeepistole niederschoß . Der in den Unterleib getroffene Klei¬
ner , ein Vater von sechs Kindern , starb nach drei Tagen an der er¬
littenen Schußverletzung . Das damals gegen Schneider anhängig
gemachte Verfahren verlief im Sande , da die Akten abhanden ge¬
kommen waren . Auf ein erneutes polizeiliches Ausschreiben wurde
Schneider im Mai d . I . in Neuwied a . Rhein verhaftet . Das
Schwurgericht verurteilte ihn unter Annahme mildernder Umstände
zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchung ?-
Haft .

Für Rheumatiker unü Nervenleiöenöe !
»Glänzender Erfolg mit Togal « .

Herr Georg Mattke l , fl . schreibt u . a, : „Nur mit schwerem Herzen
habe ich mich dazu entschließen können . Ihre Togal -Tableit ^n einzuneh¬
men , da ich von jeher ein Feind aver Präparate und Medikamente war .
Aber da ich es vor Schinerzen — ich leide an rheumatischen Schmerzen
in Muskeln und Gelenken ^ nicht mehr aushielt und viel von der Wir¬
kung d-cS Togal crsahren hatte , habe ich doch zu diesem gcgrisscn . Der Er¬
folg war « in glänzender . Meine Schmerzen bin ich recht schnell los gewor¬
den . Ich glaube kaum , das; es ein besseres Mittel gibt und kann ich allen
die dieses Leiden haben . Togal aufs wärmste empsehlen . " Befolgen Sie
den Rat von Herrn Mattke , Sie werden sicher keine Enttäuschung erleben .
Togal hat sich geradezu hervorragend bei Rheuma , Ischias , Hexenlchus ! ,
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern . .Gicht , sowie bei Nerven - uno
Kopfschmerzen bewährt . Aerztlich empfohlen ! In allen Apotheken er -
hältli » . AN7Z
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in einer Geraden stehen .
" des Planeten Jupiter ) !. . . -

^ sternis eintreten , wenn nicht infolge ,ener oben erwähnten Nev
der Mondbahn der Mond meist etwas über oder unter
Punkt der Ekliptik st . hen würde , wo der Schatten der Erde

°ur Zeit des Vollmonds hinstreicht . Nur wenn der Mond ziemlich
jenem Punkte steht , tritt er teilweise oder ganz in den schatten

verfinstert . Da bei S o n ne n fi n st e r n i ssen der Mond -
^ ° tten über die Erde wegwandert , so beginnt die Finsternis an
A^ lchiedenen Erdorten zu verschiedenen Zeiten .
U °" s bei Mondfinsternissen . Hier beginnt die Finsterms

° Ne Erdorte , die den Mond sehen können , zu gleicher Zeit ,
zv Am ig Oktober d . I . findet eine teilweise Verfinsterung des
lizsMs statt . Der Mond wandert nach Osten unter den Sternen
sin? " ° ls der Erdschatten und holt diesen allmählich ein . Die Ber¬
ten beginnt also am östlichen Mondrand um 10 Uhr 14 .0 Minu -
N?. ^ hnzeis . Der größte Betrag der Verfinsterung (0,94 Teile des
statt " ^ Messers , also fast total !) findet um 11 Uhr S4 Minuten
1 - ber Austritt des Mondes aus dem Erdschatten erfolgt am
lk ^ tober um 1 Uhr 33,0 Minuten morgens . Da der Mond am
Uftx ^ ' ober für Karlsruhe um V-6 Uhr nachmittags schon aufgeht ,
die -5 - erst 855 Stunden nach Ende der Finsternis untergeht , ist

HMernis in ihrem ganzen Verlaufe sichtbar .
^ " e bei Sonnenfinsternissen , kann man auch bei Mondfinster -

At den gewöhnMen Mitteln des Liebhaberphotographen
wilder der himmlWen Erscheinung herstellen . Man stellt die

Der ^ !est so auf , daß der Mond rechts auf der Mattscheibe steht ,
in«» wandert dann mit der Zeit nach links auf der Platte und
künde » ^? t ^ e S bis 10 Minuten eine Aufnahme von 1 bis I Se -
^ Ndli -s, ^ ° sit' 0Hs?eit bei voller Objektivöffung auf eine hochemp-
öildckwn Platte .HBei 15 om Objektivbrennweite erhält man Mond -
schari °twa 1 ^ mm Durchmesser . Natürlich muß der Apparat

Di -, »unendlich " eingestellt sein -
an, uschstx Mondfinsternis werden wir Mitteleuropäer erst wie -

» !se ein » August 1324 sehen , da 1322 überhaupt keine Mondfinster -
'»eqen ^ ^ ten und die 2 im Jahre 1923 stattfindenden in unseren

unsichtbar sein werden .

Asche

Bolschewismus w Oarikr Oremkren.
Der gewiegte Pariser Dramatiker Kistenmaeckers — die echten

Bouleoardiers stammen bekanntlich fast alle aus Belgien , wenn sie
nicht aus Marseille kommen — hat den Bolschewismus zu einem Me¬
lodram verarbeitet , das sich freilich als Schauspiel ausgibt : „ La
Passante "

, drei aufregende Akte , die im Theatre de Paris vielen Bei¬
fall fanden . Wir finden 4ins im ersten Akte in Petersburg , gerade da
die Bolschewisten am schrecklichsten wüten . Ein französischer Gelehrter
namens Lantenac , der dort englische Stunden gibt und sich deshalb
als britischer Untertan ausgibt , wird von Mascha Tscherkoff , der
Witwe eines Hingerichteten Generals , gebeten , sie zum Scheine zu
heiraten , damit sie dann als Engländerin in einem englischen Laza¬
rettzug über die Grenze entkommen kann . Lantenac willigt ein . und
da ihm der Petersburger Boden allgemach zu heiß wird , verläßt er
Rußland und nimmt Mascha mit . In Paris ist die Ehe natürlich
ungültig , und Lantenac heiratet eine junge Französin , die er schon vor
dem Kriege kannte . Er stürzt sich ins politische Leben , wird sozia¬
listischer Deputierter und nimmt sich vor . von der Kammertribiine her¬
ab den Direktor eines gemäßigten Blattes zu entlarven . Denn Lan¬
tenac rühmt sich , Papiere zu besitzen, durch welche bewiesen wird , daß
obgenannter Direktor eine Subvention v/>n den Bolschewisten er¬
hielt . Seine Parteikollegen wollen ihn von dem Schritte abhalten ,
und auch seine Frau stellt sich ihm in den Weg . Denn Lantenac soll
die Papiere von Mascha erhalten , und zwischen den beiden Frauen
kommt es zu/einer heftigen Eifersuchtsszene . Dies geht so weit , daß
Madame Lantenac ihre vermeinte Rivalin dem Direktor des Blattes
denunziert . Dieser wendet sich an den Dienstboten der Russin , der
ebenfalls Russe ist . und wir sehen im Schlußakt , wie sich ein Reporter
in die Wohnung Maschas schleicht und die belastenden Papiere aus
dem Schreibtisch entwendet . Er wird dabei von Mascha betreten , di«
Lärm schlagen will , aber der Diener , der natürlich ein Bolschewist ist,
sticht sie nieder . Lantenac kommt gerade noch zurecht , um von der
Sterbenden das Geständnis zu empfangen , daß sie ihn heimlich geliebt
hatte und daß sie in seinem Leben nur eine flüchtige Episode , eine
.passante " war . . . Das Stück ist grob , aber wirkungsvoll gezim¬
mert und wird von einer Halbrussin . Vera Sergine , in der Hauptrolle
sehr geschickt verteidigt , so daß es sich im Spielplan behaupten dürfte .

In die Stimmung des Tages füllt auch das Schauspiel „Zug¬
vögel " von Maurice Donnay und Descaves , das schon an die zwanzig

Jahre alt ist, aber jetzt wieder aktuell wurde , weil es die im lateini¬
schen Viertel hausende russische Bohöme in einigen trefflich gesehenen
Charakteren auf die Bühne bringt . Damals hießen die Umstürzler
Nihilisten , und das Stück schildert den Einfluß zweier junger Russin¬
nen aus diesen Kreisen auf eine französische Familie , in die sie sich
einzuführen wußten - Die eine soll den Sohn des Hauses heiraten ,besinnt sich aber im letzten Augenblick auf ihre höhere Mission und
kehrt nach Rußland zurück, weil sie zur Ausführung eines Attentates
ausersehen wurde .

Und da man jetzt auch das Drama „Die Danichesfs " von Dumas
Nls ausgraben will , so kann sich das Pariser Publikum an drei ver¬
schiedenen russischen Epochen erbauen , die für das europäische Leben
sicherlich eine große , wenn auch keine segensreich « Bedeutung hatten
und noch haben .

Klavierabend N . von Koczalski .
Raoul von Koczalski hatte seinen ersten Abend ausschließ¬

lich Chopin gewidmet . Er hatte in den neunziger Jahren die Welt
als Wunderknabe in Staunen gesetzt. Im reife -n Mannesalter tritt
nun ein harmonisch abgeklärter Künstler hervor , dessen Vorträge ge¬leitet stnd von besonnenem und beherrschtem Kunstwillen . Kleinere
Werke , wie die Phantasie in F -moll , das Noctrune in Fis -dur . die
Valse in Cis -mroll usw . bot er mit der nötigen Feinheit des Anschlags ,mit selbstsicherem Erfassen technisch völlig unbeengt . Koczalski besitzt
Farbensinn . Rhythmus und Eleganz : zu wünschen wäre ein stärkeres
Hervorquellen von Wärme und Innerlichkeit . Die Wiedergabe der
24 Präludien (op . 28) in allen Dur - und Molltonarten war eine
glänzende Leistung : die gesangsreichen , die schwärmerischen , die wild
aufgeregten hatten Farbe und Stimmung . Der Saal der Eintracht
war sehr schwach besucht . Mit anerkennendem Beifall hielten die An¬
wesenden nicht zurück. He-

Landestheater . Die Neueinstudierung von Mozarts „Don
Juan " gewinnt durch die Mitwirkung der Kammersängerin Her¬
mine Bosetti in der Partie der Elvira erhöhtes Interesse . Die
Dame ist bekanntlich anerkannt eine der ersten Mozartiängerinwn
Deutschlands und ihre Darstellung der Elvira dürfte einen außer¬
ordentlichen künstlerischen Gewinn für den Abend bedeuten . Die
übrige Besetzung ist bekannt .

Amerikanisches Theater . Der „Franks . Ztg .
" wird aus Newyork

gemeldet : Die Metropolitan Opera kündigt an , daß sie von jetzt ab
auch wieder deutsche Opern aufführen werde .
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Aus der Landeshauptstadt .

Karlsruhe . den 8. Oktober .

Bezahlung des ReichSnotoPfers .
Amtlich wird mitgeteilt :
Es scheint in den Kreisen der Reichsnotopferpflichtigen nicht ge¬

nügend bekannt zu sein , dah für die in der Zeit vom 1 . Januar bis
31 . Dezember 1921 auf das Reichsnotopfer geleisteten baren Voraus
Zahlungen eine feste Vergütung von vier v̂ om Hundert
des gezahlten
wird für die nach

ietrags gewährt wird . Diese Vergütung
S 1 Abs . 1 , 2 des Gesetzes über die beschleunigte

Veranlagung und Erhebung des Reichsnotopfers zu leistenden Zah¬
lungen nur gewährt, - wenn diese mindestens drei Monate vor ihrer
Fälligkeit bar bewirkt werden . Für Zahlungen auf den nach 8 1

Abs . 1 , 2 des genannten Gesetzes zu entrichtenden ersten Teilbetrag
wird die Vergütung nicht gewährt .

Wer solche Barzahlungen auf das Reichsnotopfer leistet , braucht
für je 100 Mark nur je SK Mark hinzugeben . Mit den Barzahlungen
verknüpft sich zugleich ein weiterer Vorteil . Das Notopfer muß be¬
kanntlich vom I . Januar 1S2V an mit fünf vom Hundert verzinst
werden . Diese Verzinsung hört mit dem Tage der Barzahlung für
den bar abgelösten Teil des Reichsnotovfers auf .

Zu beachten ist , dah alle baren Vorauszahlungen der beschriebe¬
nen Art nur an die für den Abgabepflichtigen zuständige Fincmzkasfe
bewirkt werden können . Als bare Zahlungen gelten auch Zahlungen
durch Banküberweisung und Scheck .

»
) ! ( Erzbischof Dr . Fritz spendete die Firmung gestern über die

Mittagsstunde in Bulach szirka 100 Firmlinge ) . gegen abend im
Stadtteil Grünwinkel (zirka 60 Firmlinge ) , heute vormittag
von 8 Uhr ab in der St . Bonifatiuskirche (Weststadt , z.irka
400 Firmlinge ) . Geyen Abend ist die Firmung in der St . Petei -
und Paulskirche (Stadtteil Mühlburg , etwa 370 Firmlinge ) .
Am morgigen Sonntag wird der Erzbischos das Pontifikalamt
um 9 Uhr in der St . Stephanskirche halten . Bei diesem hochfeier¬
lichen Pontifikalamt zn St . Stepban kommt die berrliche Missa
solemn is in <

°!-moll vo^ Franz Picka - Praag für Chor und großes
Orchester zur Aufführung .

" ^) as Orchester wird von Mitgliedern des
Landestheaters gestellt .

Karlsrvher Marktbericht vom 8 . Oktober . Der heutige Markt
war in Waren aller Art sehr gut beschickt , lo daß gegen Ende des
Marktes noch reiche Auswahl vorzufinden war . In EemN « waren
die Kurse sehr mähig . Dagegen wurde Kalbfleisch das Pfund bis M
16 Mk . berechnet , Kabeljau bis 6 Mk . das Pfund . Lebende Gänse
Stück bis 70 Mk . Im übrigen war eine wesentliche Preisänderung
nicht zu konstatieren . Verkauft wurde Nim Te !l sehr gut .

Im Colosseum bestreitet seit Monatsbeginn wiederum eine
ganze Anzabl ausgezeichneter Kräfte das Programm für die erste
Hälfte des Monats Oktober . Herr Direktor Kiefer hat es ver¬
standen , dabei jedem Geschmack Rechnung zu traaen und sowohl den
Humor , als auch die akrobatische Seite in gleich guter Weise zur
Geltung kommen zu lassen . Burgi Walburga , eine Wiener
Soubrette , eröffnet mit einigen reizenden Liedern den Abend . Mit
das Beste des Programms find die Luftgymnastiker Liedn und
Fred , die mit erstaunlicher Sicherheit ihre Darbietungen am Luft -
travez zeigen und damit lebhaften Beifall finden . Konle ' s
musikalische Ausstattungsszene findet beim Publikum ebenfalls leb¬
hasten Anklang , zumal die musikalischen Darbietungen auf dem
Xylophon , und vor allem das Glockenspiel recht achtbare musikalische
Leistungen darstellen . Das Herms - Trio führt in ihrem akro¬
batischen Akt in eine Bar , in der es recht lustig zugeht . Die akro¬
batischen Leistungen , die in vornehmer Ruhe und tadelloser Sicher¬
heit aufgeführt werden , verdienen volle Aberkennung . Ein Komiker
von originellem Humor ist Toni Reifer , der sogar manche neue
Sachen bringt und damit beim Publikum lebhaften Avplaus findet .
Auch die übrigen Nummern des Programms verdienen lobend er¬
wähnt zu werden , so der moderne Bildhauer Hans Hartmuth ,
Frank , der August am Variets und nicht zuletzt die drei Exzen¬

triker Bracks . Die Colosseums - Kapelle unter der bewährten Lei¬
tung von Herrn Kapellmeister W . H . Eberhart füllt die Pausen
mit ausgewählten Musikstücken aus und trägt so wesentlich zum
guten Gelingen des Programms , dessen Besuch nur empfohlen wer¬
den kann , bei .

— Ein Nachspiel zum Karlsruher Schützenfest . Vor der Straf¬
kammer wurde geistern gegen den Oberbausekretär Otto Blank aus
Daxlanden wegen fahrlässiger Tötung verhandelt . Am 29. Mai 1921
war auf dem Festplatz beim Schühenha -us bei Karlsruhe ein junger
Volksschüler durch » inen Unfall getötet worden . Das Un¬
glück war dadurch verursacht worden , daß der ebenfalls angeklagte
Hilfsarbeiter Karl Aigner , gegen den das Verfahren infolge Nicht¬
erscheinens abgetrennt wurde , während der Fahrt den Sitz eines Ket -

tenkarussels so hoch hinauf schwang , daß sich ein Haken an einem in
der Nähe vorbeiführenden elektrischen Leitungsdraht verfing . Da¬
durch wurde ein an einer Schießbude befestigter Isolator herausge¬
rissen , dem Schüler an den Kopf geschleudert , so daß dieser einen töd¬

lichen Schädelbruch erlitt . Der Angeklagte Blank wird beschuldigt ,
als Beamter des städt . Elektrizitätswerks bei der Abnahme der Lei¬
tung dieselbe nicht beanstandet zu haben - Gegen das vom Schöffen¬
gericht ausgesprochene Urtvil , das auf Freispruch lautete , hatte die
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Der Gerichtshof konnte sich
jedoch den vom Staatsanwalt vorgebrachten Gründen zur Verurtei¬
lung des Mank nicht anschließen und verwarf die Berufung .

Der RheinNub „Alemannia " hielt aus Anlast seines 2l)jShr >a«u
Bestehens , neben der Klubrcaatta , anschliessend im ssestsaal des . s^risdrichS -
hos - eine Festseier ab . Der ?iestsaal selbst bot schon durch seine Aus¬
schmückung ein reizendes Bild und trua von vornherein zur richtigen ssest-
sttmmuna bei . Erössnet wurde dl« Feier durch einen vrächtiaen Marsch
des verstärkten Alemannen -Orchesters , unter der tresslichen Leitung des
Herrn HosmustkerS E . Stanelle . Die BegrübungSansvrache des 1.
Vorsitzenden , Herrn O . Schawinskv betonte insbesondere die Freude
über den zahlreichen Besuch , hob die Bedeutung des Festes hervor , die
durch den AreundschastSvesuch der Heidelberger , Germersheimer , Stnttgar -

ter und Nastattcr Ruderer . sowie der Karlsruber Studentenruderer beson¬
ders doknmentiert werde . Das Doppelanartett de ? besreundcten Karls¬
ruher »Liederkranzes " bot hieraus in lehr gutem Vortrag zwei gediegene
Lieder . Herr Jakob Schessner war bcanstraat , die Ehrung verdienter
Mitglieder und die Preisverteilung vorzunehmen . Mr ihre uncrmW -

liche Mitarbeit am Werden der Alemannia erhielten Ebrendivlome die
Herren : Anton Hanauer , Mathias Diirr . Oskar Hotz , August Herrinann .
Wilhelm Kieser . Ferdinand Sana . Sermann Sana . Rudols Messana . Ser¬
mann Oertel Ir . . Heinrich Raab . Scrm . Stolleis und Anton Walter .
Großer Beisall ehrte die auZgezeichueten Mitglieder . Nach der Preisver¬
teilung überreichte unter entsprechender Anlvrackie Herr Serm . Oertel dem
Anstrnktor der Alemannia — Herrn Jakob Schessner — das Ehrcndivlom
zum ernannten Ehren - Jnstruktor . Den Dank der auswärttgeu
Ruderer svrach Herr Bros . Dr . Ullrich vom Heidelberaer Ruderklub aus .
unter Neberreichuna der Freundschasts -Flaaae Fei Heidelberger Ruder¬
klubs . Eine Abwechslung boten die GesangSvortriiae von Frkulein
Schäser und F . Winai , die — erst ganz kurze Zeit in Ausbildung —

ihrer Lehrerin Frau Kratt alle Ehre machen . Di « Festrede des 2 . Vor¬
sitzenden . Herrn Serm . Oertel ir . brachte kurz zusammenaesakt das
sportliche Leben des Klubs innerhalb der durchlaufenen 20 Jahre . 4Z ge¬
wonnene Rennen , darunter eine grosse Anzahl erster Achter - und Vierer -

sieae zeugen vom wörtlichen Können der Alemannia . Mit einem Mahn -

rus an alle Alemannen , treu und unentwegt weiter zu arbeiten und zur
blanweiken Flagge zu halten , schlaft er die Festrede . Besonders hervor¬
gehoben seien sodann noch die ganz vorzüglichen gesanglichen Leistungen
von Fränlein Silde Kimmel , die reichsten Beifall auslöst ?» . Das
jüngste Mitglied der Alemannia , der Schüler -Ruderer Ernst Dinner
bewies in einem Violinvortrag eine schöne Vrobe seines Könnens und
seines Ileiftes . Ein verständnisvoller Vortrag des Alemannen -Orchcst ?rs
werbelehrer SteblIn . Ein prächtiger Vortrag des Alemannen -Orchesters
schloß den offiziellen Teil des Abends . Beim Tanz blieben die vielen
Teilnehmer am Miihrigen Alemannen -StiftunnSfest noch lange zusammen ,
wo in Pausen der 1 . Vorsitzende noch zahlreich eingegangene Glückwunsch¬
schreiben und Telegramme und erfreuliche Stiftungen für BootShauZ uuid
neuen Rennachter bekannt geben konnte . . .

K Vom Strapenbalmwngen angefahren . Beim Ueberschreiten
der Kaiserstraße . Ecke Waldhornstraße , wurde am Donnerstag nach¬
mittag ein 13 Jahre alter Volksschüler von hier von einem Straßen¬
bahnwagen anaefahren und zu Boden geworfen . Er zog sich Ver¬
letzungen am Gesicht und an den Händen zu : er fand Aufnahme im
städtischen Krankenhaus .

) ! ( Wasserrohrbruch . Heute vormittag gegen 7 Uhr platzte am

Hauptstrang der Wasserleitung beim Tiergartenreztaurant ein

Straßenrohr , so daß das Wasser in gewaltigen Strömen aus dem
Boden durch den Asphaltbelag drang und die Straße weithin über«

flutete . Auf telephonischem Wege wurde Personal des städtischen
Tiefbauamtes herbeigerufen , das die Abstellung der Leitung veran '

laßte . Auch mit der Wiederherstellung wurde alsbald begonnen .
Z Unfall . Im Stadtteil Rüppurr brachte am Donnerstag nach '

mittag ein 7 Jahre alter Knabe seine linke Hand aus Unachtsamkeit
in eine Maschine , wobei ihm die Hand oberhalb des Gelenkes voll¬
ständig abgequescht wurde . Nach Anlegung des Notverbandes wurde
der Knabe nach dem neuen St . Vinzentiusbaus verbracht .

Z Diebstähle . Gestern wurden in hiesiger Stadt von unbekannten
Tätern 2 Fahrräder entwendet . — Einem Handlungsreisenden , der
von drei jungen Burschen zum Uebernachten mitgenommen war . wur¬
den während des Schlafens 4 000 Mark , bestehend aus S0 Mar ^

Scheinen aus seiner Brieftasche entwendet .
K Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Flehiagen . ein Arbeiter

eus Oberkirch , eine Kellnerin von hier , sowie eine Kellnerin von

Ettlingen , sämtliche wegen Diebstablsi ferner ein Student aus

Beiertheim wegen Handels mit Salvarfan .
Z Selbstmord . Eine Fabrikarbeiterin aus Beiertheim trank an>

Mittwoch abend aus verschmähter Liebe in ihrer Wohnung in selbst¬
mörderischer Absicht eine giftige Flüssigkeit und wurde in schwerver¬
letztem Zustand in das städtische Krankenhaus verbracht . Am folgen¬
den Tage erlag sie ihren Verletzungen . .

Ucber den ..Reichsschulgesetzentwuri
" spricht am Montag eben »

8 Uhr im Konzerthaus der Generalsekretär des Deutschen Lebreroer -

eins , Herr I . Teros aus Berlin . Diese das ganze deutsche Volk ve-

rührende nationale , kultur - und sozialpolitische Frage wird in ilire

außerordentlichen Bedeutung von einem ergrauten Vorkämpfer ocs

deutschen Erziehungswc ?ens behandelt werden . Da an der Ausctt -

staUung der neuen deutschen Schule wohl alle Schichten unseres Vol¬

kes gleicherweise interessiert sind , dürste ein Besuch der Versammlung
allen Eltern nur zu empfehlen sein , da ja hier Gelegenheit geboten >i>-

die Schule kennen zu lernen , in der unsere Kinder für die Zukuni
Heimatr ^cht haben sollen - ^

-ü- Auf das Konzert Leo Slezak , welches der berühmte Heldenten ^

heute Samstag im Konzerthauss aale gibt , sei nochmals hingewiesen.

Turnen xSViel x Sport .

Der Südwesttreis träat am Sonntag nur drei Spiele aus . .8 ^
davon sindcu in Karlsruhe statt . Der Betertheimer » uftha ^
verein empfängt am Sonntag , S. Oktober , nachmittags 3 Uhr . n

Sportklub Freiburg . Dt - zweite Begegnung in Karlsruhe findet zwiimr

dem F .V . Lörrach und dem F .E . Phönix statt . DaS dritte
findet in Psorzheim zwischen den beiden Liaaneulinaen SV .T . Psorz »^

und Germania Durlach statt . „ . ^ sil
Turnerschaft uns Sportverbimde . In der Sitzung des

Kassel tagenden Hauptausschusses der Deutschen Turnerschaft u>ur

über die Regelung der Verhältnisse zwischen der Deutschen Turne

schaft und den Sportverbänden der nachstehende Beschluß gefak -

„Der Turnertag beauftragt den Vorstand , sofort mit den Sportve

bänden in Verhandlungen über die Aenderung der Verträge

zutreten . Sollten die Sportverbände unsere Vorschläge ablehn ^
so sind die Verträge bis zum 81. März 1922 zu kündigen und auf »r»

vorzeitige Aufhebung hinzuarbeiten .
" Ueber die neuen VorM " ?

der Deutschen Turnerschaft war noch nichts in Erfahrung zu brink ^
Sie können erst nach offizieller Bekanntgabe an die Unterverban

der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden . Die Versammle »»

des Hauptausschusses wurde im übrigen merkwürdigerweise » nt

Ausschluß der Oeffe ntlichkeit geführt .

Wasserstand des Nheins .
Schusterinsel . 8 . Oktober , morgens S Uhr , 0 .64 m , gest. 10 em-

Kehl , 8. Oktober , morgens K Uhr : 1,56 m , gef . 2 cm . —

8 . Oktober , morgens K Uhr ! 3,08 m , gef . 4 «m. — Mannheim , 8 . ^ '

tober , morgens 6 Uhr : 1,82 in , gef . 4 em . .
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vermischte Nachrichten.
— Ei « neues Naturgesetz hat der „Deutsche Reichsauzeiger " vor

^lrzem veröffentlicht . Belangreich ist darin die Liste der geschützten
lere , die in mancher Beziehung erweitert worden ist. Von den

Insekten finden stch darin nur zwei Vertreter : der Apollofalter und
« Gottesanbeterin. Von Vögeln sind das ganze Jahr geschützt

^ a . Kormoran , schwarzer und weißer Storch , Reiher und Rohr -
^ uneln (mit einziger Ausnahme des Fischreihers ) , Schlangenadler,Hreiadler , Steinadler , Seeadler , Wcspenbussard , Baumsalk , Rot -
Malk , Turmfalk , Eulen (einschlieft ! , des Uhus ) , Spechte , rotköpfigcr
Würger , Kohlrabe , Steinsperling , Wasseramisel . Eine Reihe Meeres -

i ^ . uitd Raubvögel sind dann noch zeitweise d . i . in der Zeit vom
7° ? !6iz bis 30. Juni beziv . August geschützt . An Säugetieren

das ganz Jchhr hindurch nicht nachgestellt werden den Vilchen
Siebenschläfer , Baumschläfer , Gartenschläfer und der Haselmaus ) ,
^ ^ -^ iber und dem Nerz . Die Liste der geschützten Pflanzen
^ hält u . a . den Straußenfarn und Königsfarn , alle Arten von
5 ? 6PP , die Eibe , den Türkenbund , den Frauenschuh , Seidelbast ,
^ randdistel und die blaublühenden Enzianarten . — Von diesen

Pflanzen , deren Vernichtung strafbar ist, kommen eine
" he auch in der Bodensesgegend und im Schwarzwald vor .

N5^ ^ ^ ekers Silberschatz . Im Kreise Neuhaus a . d . Oste in der
sck Ortes Zanstedt ist vor einiger Zeit ein größerer Silber -
"yatz gefunden worden , den man ohne nähere Prüfung bereits«Mals als den „Störtebeker - Schatz" ansprach , also für die versteckte

des mittelalterlichen Seeräubers Claus Störtebeker hielt .
^ ^ denken , die man gegen diese Feststellung erhob , sind inzwischen
>>7 - ^ den Archivar des Kreises Hadeln zerstreut worden , der über

Schatz folgende Mitteilung machte :
Eine Prüfung des entdeckten Schatzes hat ergeben , daß alles ,
man auf den ersten Blick für Messing hielt , r »ines Gold ist.

eoen dem Golde enthält der Schatz auch Silberfunde . Da aus' ilenschaftlichen Gründen ohne weiteres nichts aus dem Schatz ent -
? erden darf , so ist über den Umfang eine genaue Feststellung

nicht zu machen . Aus der Länge der Kiste , die zwei Meier be-
^ " gt bei 80 Zentimeter Breite , kann man ><Älieken . daki etn >a zwei^. agt bei 80 Zentimeter Breite , kann man schließen , daß etwa zwei

Meter Gold und Silber gefunden worden sind . Der Schatz ent -
A !/ hauptsächlich Schüsseln , Kannen , große Ringe und Messer, '

münzen hat man bisher noch nicht gesunden . Die Kiste ist völlig
-^ ^ odert , sie ist mit Eisen beschlagen und lag etwa ein Meter tief
.Is der Erde . Den Metallwert des Fundes schätzt man auf 20 Mil -

onLn Mark . Der Fundort liegt etwa 3 Kilometer vom Lauf der
entfernt . Etwa eine Stunde Wegs von »hm hat man schon

d- ^ ^ der Marsch ein Schiff gesunden ; gleichfalls nicht weit von
Fundstelle liegt ein Gut Ostenhagen , das nach de? Legende früher

lvrteteker gehört haben soll . Der Entdecker des Schatzes hat zu-
^

°>" mmt , daß die Ausgrabung so lange verschoben werden soll, bis
lnivllndsrei festgestellt ist, wem der Schatz gehört und Sicherheit ge-

A°en ist. daß er nicht ins Ausland verschoben wird . Vorher kann
l>o mit einer wissenschaftlichen Prüfung nicht gerechnet werden .

. 2gg Millionen Mark unterschlagen . Gegen die Brüder Diederich -
^? > Inhaber der Firma Theodor Wille , Hamburg , und Heinrich
^ ' ederichsen , Kiel , ist auf Antrag der Staatsanwaltschaft Hamburg

nklage w ? gen Veruntreuung erheblicher Millionenbeträge als Te -
^ Mentsvollstrecker an dem Nachlaß des verstorbenen Mitinhabers
? .? epsner erhoben worden . Nach dem Gutachten der Buchsachver -
^

°" dig>en soll sich die unterschlagene Summe , soweit sie bisher errech -
werden konnte , auf 200 Millionen Mark belaufen . Der Gesamt -

Mbstrag wird jedoch auf 300 Millionen Mark geschätzt. Es handelt
hauptsächlich um Auslandsgelder . Außer den Genannten sollen

? ?>tere angesehene Persönlichkeiten in das Strafverfahren verwickelt
die sich aber noch auf freiem Fuß befinden .

^ Deutsche Fahnen im Dome des Invalides zn Paris . In dem
"Mu dg ig grande guerre " im „Dom : des Invalides " ist , wie das

^ ' ltiirwcichenblatt " den Mitteilungen des Vereins der Offiziere
ehemaligen 3 . Garderegiments M Fuß entnimmt , die Fahne des

2 . Bataillons 3 , Garderegiments zu Fuß in dem Masschrank , der die
Endwand des Saales ausfüllt und in dem sich zehn angeblich Iglt
eroberte deutsche Fahnen befinden , quer hinter die aufrechtstehenden
übrigen Fahnen ausgehängt . Zu beiden Seiten des Schranles , die
Saalecken ausfüllend , stehen weitere 24 deutsche , im Weltkrieg er¬
beutete Fahnen . Die Fahne des 3 . Garde - Regiments ist M etwa einem
Dritt »! vermodert . Die Mitte der Fahne ist gut erhalten . Unter der
Fahne befindet stch ein gedrucktes Schild mit folgender Aufschrift :
„Regiment de la Garde a pied Nc . 3 , Bataillon de Füsiliers . D : a -
peau trouve ensoui sous nn oadao e allemand a 20 Janvier 1N20
a Saint Leonard ( Marne ) " Danach ist die Fahne von den Franzosen
niht ereifert , sondern unter sie deckenden Leichnam eines deutschen
Soldaten gefunden worden .

— Ein strammer Republikaner . Im Zoologischen Garten zu
Leipzig hat ein ganz Schlauer , der es sicher noch sehr weit bringen
dürste , am Käsig der großen Raubvögel das Wort „Kaiseradler "
(aguila imperialis ) fein säuberlich durchgestrichen und darüber ge¬
schrieben : Volks - Adler .

— Das Paradies am Rhein . Englische Blätter berechnen , daß
bei dein gegenwärtigen Stand der deutschen Währung in Koblenz
eine Flasche Champagner für 60 Cents , ein Glas Chartrcuse oder ein
Benediktiner für 3 Cents zu haben sind . Der Rheinwein wird für
diejenigen , die in Koblenz in Dollarwährung zu zahlen imswirde
sind , natürlich auch in Strömen fließen . Wie paradiesisch muß den
Amerikanern , die in ihrer Heimat auf dem Trockenen sitzen , das Le¬
ben ihrer Landsleute im Hauptquartier ihrer Besatzungsarmee er¬
scheinen ! Da ist es nicht zu verwundern , wenn der Befehl zur Heim¬
kehr bei den amerikanischen Truppen keine ungemischte Freude
auslöst .

— Ein wertvoller Stier . Der Landmann Frels in Bollenhagen
(Oldenburg ) verkaufte einen Stier für III 000 Ein solcher Preis
ist bis setzt noch nicht bezahlt worden .

Selbstmord aus Lieb - zu einem Pferd . Die 51jährige Bäuerin
Octavie Brochard in Ronceveaux hatte einen alten Gaul , von dem
sie besonders viel hielt . Vor einigen Tagen befiel das Tier ein
unheilbares Leiden , so daß der Tierarzt dessen sofortige Erschießung
für unvermeidlich erklärte . Das konnte , wie Pariser Zeitungen
melden , die Bäuerin anscheinend nicht überwinden . Sie führte das
Pferd an den Fluß Cssone, band sich an ihm mit einer Schnur an
der ein schwerer Stein hing , fest und trieb dann das Tier ins Was¬
ser, wo es mit der Frau er !rank .

— Eine Steuer aus Betrunkene . Die Stadtvertretung von Zizkow
in der Tschccho -Slowakei beschloß, die Polizeidirektion von Prag zu
ersuchen , daß von den Gastwirten , in deren Betrieben sich Gäste be¬
rauschen , für jeden solchen Fall 20 Kronen Strafe eingehob - n werden .— Versuchte Entführung in die Fremdenlegion . Ein Primaner
des Weilburger Gymnasiums wurde in Limburg von einem frenrden
Herrn in ein G -spräch verwickelt und dabei unbemerkt an eine Stelle
außerhalb der Stadt geleitet . Nier hielt man ihm ein Betäubungs¬
mittel in das Gesicht und entführte ihn in einem Auto . Als der
junge Mann erwachte , befand er sich in einer Mainzer Kaserne , von
der er später nach dem Griesheimer Lager gebracht wurde . Durch
List gelang es ihm , aus dem Lager zu entwischen und nach aben¬
teuerlicher Fahrt ins unbesetzte Gebiet zu entkommen .

Briefkasten .
'Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne -

mentS -Quittuna und K0 H für Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
G , R . O . : Bei einem Einkommen von 12 000 würde allein die all¬

gemeine K i rche n st e ue/Mrlich 1S4 ^ 40 H betragen . Da,u käme
noch die örtliche Kirchensteuer , die an den einzelnen Orten verschieden ist .
Mir Karlsruh - würde dieselb -c «7 .« 20 H betragen . Uns scheint, daß
bei Ahnen ein Einkommen von nur 7000 ^ angenommen ist , wobei die
allgemeine Kirchensteuer 70^ 40 H betragen würde . Nielleicht wird an
Ihrem Wohnsitz keine örtliche Kirchensteuer erhoben dann würde die Rech¬
nung stimmen . <SL7)

W . S . : Als Krankenkassen für freie Berufe kommen in
Betracht : die Renten - und P . nfionsanstM für freie Berufe <speziell Maler ,
Bildhauer usw .) Weimar , Pensionsanstalt deutscher Lournalisten und
Schriftsteller München , Vriennerstr . 6. (557)

R . G . hier : Unter Veranda versteht man eine offene Salle am
Haus unter Balkon eineck Vorsprung am Hause . Balkon und Veranda
kommen als für Wohnzwecke geeignet im allgemeinen nicht in Frage .
Kammern mit Legfeuster oder Gaupenfenster werden hinsichtlich des
Mietwerts verschieden zu beurteilen sein . <577)

I . P . i» Gg . : Einfuhr von Kartoffeln , Obst aus Würt¬
temberg uach Baden zulässig . Kür die genannten landw . Erzeugnisse
b'. stebt in Württemberg auch keine Ausfuhrbeschränkung mehr . <57?)

F . H. : Die Herausgabe der aufbewahrte « Möbel¬
stücke darf nur an den Hinterleger oder an dessen Bevollmächtigten er¬
folgen , an den angeblichen Käufer nur , wenn dem Verwahrer der Kauf
und die Berechtigungzur Empfangnahme nachgewiesen ist . Aufbewah -
rungLvergiitung kommt nach den Umständen nickt in Frage , eS
handelt stch anscheinend um eine Verwahrung aus Gefälligkeit . Etwaige
Transportkosten von einem in den andern Aufbewahrungsraum
rönnen ersetzt verlangt werden . <5S0)

Ch . B . , hier : Der Vermieter bat innerhalb angemessener Frist für Vie
Beseitigung der beim Einzug schon vorhandenen Wanzen zu sorgen ,
andernfalls dem Mieter das Recht zusteht , das Ungeziefer auf Kosten des
Vermieters zu beseitigen . <5L1 ) .

A . N . und K . hier : Bei weiblichen Dienstboten ist der Steuer »
abzug für die Zei 5 vom 1 . August bis 31 . Oktober 1921 ,
wie folgt , zu bereckneu : Barlohu 10« Sachbezlg 180 .K . zusammen mo-
uatlich 280 hieraus 10 Prozent Steuerabzug von 28 Hieran ab Er -
mägiguna für das Dienstmädchen der übliche Ureibetrag von 10 und für
Werbungskosten 35 zusammen 45 ^ !. SoiMt besteht keine Verpflichtung
zum Steuerabzug , da die Abzüge die Steuer um 13 überschreiten . Vom
1. November 1921 ab ist , wie folgt , zn rechnen : Barlohn 100
Sachbezug 180 zusammen monatlich 2Ä » Hieraus 10 Prozent Steuer¬
abzug 23 ab Ermäßigung : der übliche Freibetrag 10 für Wer -
bungskosteu 15 zusammen 25 sodatz Steuerabzug 3 <Wir ver¬
weisen noch aus unsere Vrieskastenauskunst v . 15. Aug . Nr . 375 . <575 , 586).

I . M ., Karlsruhe -B . : Die Anfrage ist unvollständig und kann ohne
Einsicht in dieTellungsakten und sonstigen Urkunden nicht beurteilt
werden . Die Beratung eines Rechtsanwalts ist erforderlich . (582 ) .

I . B . Nr . 2202 : Ueber die Leistungen der Speisepump «
läßt sich nichts ohne genauere Kenntnisse der tatsächlichen Verhältnisse all¬
gemein sagen . Wir empfehlen die Dienste eines technischen Büros M«
Pumpen in Anspruch zu nehmen . (5K3) . ^ ^ ^

I . K. : 1 . Deutsche A u s l a n d s z « t t u n ge n : ' Heraldo de Ham¬
burgs im Verlage der Hamburger Nackrichteu , AuSlandSbeilage des ham -
buraiscken Fremdenblatts , Gazetta de Muuich im Verlag der Münchener
Neuesten Nachrichten . 2 . UeVer Auswandcrungsfragen gibt

Ihnen das Neichswanderungsamt Berlin oder das Stuttgarter AuSlandS -

"̂ ^
Bee/mer :

^
Kevine Polizeiliche Festsetzung der Polizei st und «

für P ri v a tw o h n u n g e n . Lärmende Gesellschaften oder Musizieren
ist unt -r Umständen als Ruhestörung strafbar . Für das PrivathauS selvst
ist vcr Mietvertrag und dieHausordnung maßgebend . Beseitigung von

Hausstörungen . iibermäsziacn und in die NacktkuS- eingreifenden Mnst-

, ierens kann im Wege der Klage verlangt N>erd - n . <5S5>. ^ „
K A 75Z : Einstellung bei der Reichsmarine beim Per »

sonalamt
'
einer Marinestation in Kiel oder Wilhelmshaven . <5S7) .

H . I . hier : Der neue Hauseigentümer tritt in alle Recht?
und Pflichten des alten Vermieters ein , die Mietverträge gelten Weit« .
Wietzinserhöhung erst von der nächsten Kündigung ab , evtl . durch das

Mieteinigungsamt . Der Garten kann unter Einhaltung der vertrag¬

lichen Kündigung gekündigt werden . <5«8) .
E . W . 100 : Die gesetzlichen Erben des verft - rbenen Bru -

derS sind der Vater zur Hälfte des Nachlasses und die Geschwister zur
andren Hälfte , also zn je ein Zehntel . <59v>. ^ ^ ^ ^

H . D . V . : Wegen Anmeldung der amerikanischen Erbschaft
und näherer Auskunft über Auszahlung Anfrage an das Auswärtige Amt

in Verlin . <5S1)
Frau A . L. : Da ist guter Rat teuer , die Natron -Allauftecken sind aus

dem » leid leider nicht mehr zu entfernen . DaS Auslaufen der Farben an
der Mütze ist aus die schlechten Farben und aus Unachtsamkeit beim Wasche»
zurückzuführen und leider auch nicht mehr zu ändern . <592) .

L . W . : Die Waren sind nach Sachlaok zu den deftellten und nicht »u
den inzwischen gesteigerten Preisen zu liefcru . <593)

R . I . in Osseub . : Wegen Pachtzinserhöhuna wenden Sie sich
an das dortige Pachjeinigunasamt <Amtsqcrtcht ) für das veraanaene Jahr
kann die Erhöhung nicht nachverlangt werden . <594)

K . F . : Das PachtetnigungSamt <AmtZgericht ) ist für de«
Antrag aus Erhöhung des Pachtzinses zuständig . <595)

E . K . : Sie scheinen unsere Auskunst im Briefkasten vom 17 . September
überscheu zu haben , sonst hätten Sie sich den wichtigen Satz . Motz ei » viS -
chen Grieb " selbst bilden können . <K02)
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vis VerkskrslaZe im RkeinstrowZekiet .

Mitgeteilt von der KarlsruhevSchiffahrtsMktiengesellschaft . Karlsruhe .
Der Wasserstand des Rheines ist während der Berichtswoche wei¬

ter stark zurückgegangen , was eine natürliche Ursache in dem Fehlen
jeglicher Niederschläge bei heiterem trockenem Wetter darstellt . Am
1 . Oktober zeigte der Tauber Pegel noch 1,12 Meter , am 14 . Oktober
KM Meter und am 7. Oktober nur noch 92 Zentimeter . Der Wasser¬
stand am Oberrhein ist in derselben Zeitspanne in Hüningen von 83

auf 54 Zentimeter , im Maxau von 3 .2S Meter ans 3,06 Meter zurück¬
gegangen . Das Schleppen der Kähne ist nur noch möglich bei einem
Tiefgang von höchstens 1,30 Meter , was gleichbedeutend ist mit der

Möglichkeit , nur noch knapp die Hälfte der Ladefähigkeit der Schiffe
auszunützen . Di « tiefer gehenden Schraubenboote können nach dem

Oberrheim nicht mehr fahren und es besteht die Gefahr , das; >bei An¬
dauern der Wasserkalaimitat Schleppzüge nicht mehr nach Karlsruhe ,
Kehl —Straß -burg verbracht werden können . Die Situation , welche
wir schildern , hat ans die Frachtenlage naturgemäß einen erheblichen
Einstich gehabt , denn nachdem in Ruhrort schon ausgangs September
eine wesentlich « Erhöhung der Tagesmiete eingetreten war , ist solche
zwischenzeitlich bei knappem Angebot auf 80 und selbst 9t> Pfg . pro
Tonne und Tag in die Höhe geschnellt .

Die Schlepplöhne von den Ruhrhäfen wurden mit 24 und 26 Mark

pro Tonne nach Mannheim —Rheinau festgestellt . Die Kahnfracht vom
Rhein - Herne -Kanal betrug zuletzt nach Köln 18, nach Koblenz 20 und
nach Mannheim 24 pro Tonne .

Die Export -Kohlenfracht wurde ab Ruhrhäfen nach Rotterdam
mit SV Cents , nach Antwerpen mit frs . 8 pro Tonne feistgestellt.

Der Verkehr in den Karlsruher Hafenbecken ist ein sehr schwacher,
b : i den Ankünsten befinden sich neben Kohlenschiffen einige Getreide¬
kähne . während talwärts neben einigen Zementverladungen und ge¬
ringen Stückgutmengen lediglich Holztransport « für die Richtung
Mittelrhein —Holland vorliegen . An diesen beiden Talrichtungen ist
naturgemäß auch eine starke Befestigung der Frachtenlage zu kon¬

statieren .
Protest ZeZe » «Iis 30pro ? eQtiZe LrkökunZ «Isr

Tisenbakutarits .
Wie die Handelskammer Karlsruhe bereits zur Zvprozentiaen Erhöhung

der Eifenbahntarife ausgeführt hat . erheben badifcher Handel und Industrie
lebhaften Einspruch gegen die mechanische üvprozeniige Erhöhung sämtlicher
Tarise , da man der Ansicht ist , das; der erstrebte Zweck durch die Erhöhung
nicht erreicht wird , sicher aber eine weitere gefährliche Einschränkung der
badischen Wirtschaft im Gefolge hat . Eine Rettung aus der Notlage läbt
sich nur durch eine systematische Umarbeitung der Tarife , durch eine plan¬
mäßige Umgestaltung der Verwaltung und durch zielbcwubte Arbeit mit dem

Ziel einer Ersparnis an Menschenmaterial erreichen . Der Badische In¬
dustrie - und Handelstag hat daher beschlossen, im Benehmen mit anderen
Körperschaften eine dies« Resorm behandelnde Verkehrskonseren ? einzubc -

rusen . zu der ausser den Handelskammern von Rheinland . Westfalen bis

Bavern von den Hanlastädten und von Sachsen den namhaften Verbänden

des deutschen Wirtschaftslebens , das Ncichsvcrkehrsmniisterium , die Landes -

Ministerien , die Abgeordneten , die Mitglieder des ReichswirtschastSrats ,
des RcichSeijcnbaHnrats aus den >u Betracht kommenden Gebieten und die

namhaftesten deutschen Ersenbahnsachleute eingeladen werden sollen . Als

Tagungsort ist Heidelbera auserseve « .

Iiulustrie uricZ Handel

) ! ( Kraft - und Neckarschiffahrtskanal . Wie uns aus Heidel -

unterm 7. Oktober geschrieben wird , hat das dortige Neckarbauamt
bereits die Erd -,

'
Beton - und Dichtungsarbeiten zur Herstel¬

lung des Kraft - und Neckarschiffahrtskanals in 3 Losen zur
Vergebung ausgeschrieben und zwar die Staustufe Ladenburg

(Gemarkung Ilvesheim und Ladenburg ) und Staustufe Wieb¬

lingen ( Gemarkung Dossenheim , Schwabenheim und Heidelberg ) .

In Betracht kommen vorwiegend Erd -, Beton - , und Tondichtungs¬
arbeiten in großem Umfang .

Portland - Zementwerke Mannheim -Heidelberg -Stuttgart . Be¬

antragt wurde die Zulassung von 11,4 Millionen neuer Aktien zur
Münchener Börse .

Ziegeleiwerke in München . Die a . - o . G .-V . vom 7 . Oktober ge

nehmigte die Wanderung der Beschlüsse.
Augsburger Walz - und Gußstahlwerke A . -E . Unter dieser Firma

wurde ein unter Uebernahme der in Liquidation befindlichen frü¬

heren Herrenkleidersabrik Hain mit 1,4 Millionen Grundkapital
ausgestattetes Unternehmen gegründet .

A.-E . siir Bleicherei , Färberei , Appretur und Druckerei in

Augsburg . Die G .-V . setzte dl« Zahl der Aufsichtsratsmitglieder ,
die bisher 3—5 betrag «» hatte , auf 3—9 fest. In den neuen Aus¬

sichtsrat wurde Hofrat Marx , Kommerzienrat Simon - Berlin , sowie
Generaldirektor Waibel -Charlottenburg gewählt ; außerdem wurde

die Entschädigung der Aufsichtsratsmitglieder den gegenwärtigen
Zeitverhältnissen erhöht .

„Der kommende Tag " A . -E . in Stuttgart . Die Gesellschaft macht
bekannt , daß die Vertretungsbefugnis des seitherigen Vorstands¬

mitgliedes Eugen Benkendörfer in Stuttgart beendet ist. Zum Vor -

standsmitglied wurde nunmehr Generaldirektor Leinhardt in Stutt¬

gart bestimmt . „ . . ^ ^
Gelsenkirchener Gußstahl - und Eisenwerk A .-G. Eessenkirchen.

Der Aufsichtsrat beantragt auf das erhöhte Aktienkapital eine Divi¬

dende von 15 (10 ) Prozent . Der Abschluß ergibt nach Abschreibun¬

gen von 2,81 Millionen Mark (1,77 ) einen Reingewinn von 12,8

Millionen (5 Millionen ) .
Park - und Vürgerbräu A .-E . Zweibrücken. In der heutigen Ge¬

neralversammlung der Gesellschaft wurde entsprechend dem Antrag
der Verwaltung die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill . '

Mark Stammaktien und 400 VW Mk . Vorzugsaktien be¬

schlossen.
Stahlwerk Oeökmg A . G., Düsseldorf . In der Hauptversamm¬

lung wurde die sofort zahlbare Dividende auf 16 Prozent festgesetzt.

Ueber die Aussichten wurde in der Versammlung nichts mitgeteilt .
Lederwerke Rothe A .- G., Kreuznach. Auf Anfragen aus Aktionär¬

kreisen teilt die Verwaltung mit . daß der unsinnig hohe Kurs der

Aktien ihr in keiner Weise durch die inneren Verhältnisse des Unter¬

nehmens gerechtfertigt erscheint . Es darf nicht vergessen werden ,

daß die gegenwärtige Produktion nur etwa ein Drittel der Lei¬

stungsfähigkeit der Fabrik beträgt , und daß die außerordentlich

starke Abnutzung der Gebäude und Maschinen so umfangreiche Neu '

anschaffungen notwendig macht , daß schon jetzt mit einer bedeutenden
Reduktion der Dividende gerechnet werden muß . An

den umlaufenden Gerüchten über Kapitalserhöhungen und Fusions¬

absichten ist kein wabres Wort .
Verband Deutscher Dachpappensabrikanten E . B . Der Verband

Deutscher Dachpappenfabrikanten hat folgende , den heutigen Her¬

stellungskosten angemessene Richtpreise festgesetzt : Für Dachpappe mit

80er Rohpappeneinlage 7 .80 100er Rohpappeneinlage 6 .50 »<l ,
mit 150er Rohpappeneinlage 4,50 ^ t, mit 200er Rohpappeneinlage
4.— sämtliche für den c>m bei waggonweisem Bezug auf den

Verladebahnhof des Verkäufers geliefert gegen gleiche Barzahlung
ohne Abzug . Für den Export hat der Verband seinen Mitgliedern j
wiederholt dringend Verkäufe in ausländischer Währung empfohlen .

Nz »n6o ! s ? vltiing 6on SaiUsvIioii ? i - osso .

Die Lage des Eilenerzmarktes des Lahn - » nd Dillgebietes im

September 1Ü21. Die Lage auf dem Noteisensteinmarkt hat sich wäh¬
rend des September gegen vorher nur wenig verändert . Allerdings
hatte die weitere starke Entwertung der Mark und das dadurch
bedingte Anziehen der Preise sür Auslandserze die Folge , daß die

Hochofenwerke der Verhüttung von Inlandserzen nicht mehr so

ablehnend gegenüberstanden . Immerhin war nur für die bestem Erz -

sorten ein etwas gesteigerter Absatz festzustellen , während nach wie

vor für geringhaltigeren Stein , also den größten Teil der Förderung ,
die Kauflust der Hütten sehr unbedeutend blieb .

Siegerländer Eisenerzvau im Sept . 1S21. Der Streik der Sie¬

gerländer Metallarbeiter in der ersten Monatshälfte griff auf die

Gruben über und hatte zur Folge , daß der Versand an die Sieger¬
länder Hütten ganz ruhte , sodaß die Gruben gezwungen waren ,
Eisenstein zu lagern . Der Verkauf im Oktober wurde zu den bis¬

herigen Grundpreisen aufgenommen , sodaß also die neuerdings ein¬

getretene Steigerung der Selbstkosten , namentlich insolge der Er¬

höhung der Löhne , Brennstoffpreise usw . ganz zu Lasten der Gruben

geht , im Gegensatz zu den Kohlenzechen , welche für die bewilligte
Lohnerhöhung einen entsprechenden Zuschlag auf die Brennstoffpreis «

vornehmen konnten .
) ! ( Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der Ein - und Ver¬

kaufsgenossenschaft des Reichswirtschaftsverbandes deutscher der¬

zeitiger und ehemaliger Berufssoldaten , Landesgruvpe Baden , e. G.
m . b . H . Karlsruhe , ist das Konkursverfahren Eröffnet worden .
Zum Verwalter wurde vom Amtsgericht Kaufmann Karl Nagel
bestimmt .

Aus der Königl . Shell -Oelgruppe . Eine französische , der Royal -

Dulch nahestehende Gruppe beabsichtigt im Einvernehmen mit einer

russischen Gruppe eine französische Gesellschaft für den Betrieb der
Oelc >uellen von Terskaya zu gründen . Führer der erwähnten russi¬
schen Gruppe ist Herr Dellik , einer der größten Naphata -Zndustriellen
von Grosny ! .

Frankfurt a. M ., 8 . Okt . Der „Frankfurter Zeitung " wird aus
Newyork gemeldet . Auf einem Festessen der amerikanischen Export -

Manufakturwerft Association hielt der Handelssekretär Hoover eine
Rede , in der er die Stabilisierung der deutschen Mari im Interesse
der Weltwirtschaft für eine absolute Notwendigkeit erklärte .

Neue Ausfuhrmindestpreise für Taschenlampenbirnen . Die Aus¬

fuhrmindestpreise für Taschenlampenbirnen sind neu festgesetzt wor¬
den . Interessenten können Näheres bei der Außenhandelsstelle der
Elektrotechnik , Berlin 10. Corneliusstraße 3, erfahren .

Zunehmende Fakturierung in Auslandswährung in der Leder¬

industrie . Die Außenhandelsstelle der Lederwirtschaft teilt mit : Die

auf Grund des Beschlusses des Arbeitsausschusses an die exportieren¬
den Kreise gerichtete Aufforderung , in Auslandswährung zu fak¬
turieren und die Devisen soweit wie möglich an die Reichsbank ab¬

zuführen , ist nicht vergeblich geblieben . Ein großer Teil der Firmen
hat der Außenhandelsstelle die Zusicherung gegeben , hei neu abzu¬
schließenden Geschäften immer wieder zu versuchen , die Auslands -

fakturierung durchzusetzen. Während nach den Unterlagen der Außen¬
handelsstelle auf dem Lederwirtschaftsgebiet früher fast gar nicht in

Auslandswährung verkauft worden ist, geschieht dies jetzt schon in
einem gewissen Ausmaße . Wenn die zugesagten Versuche immer
wieder angestellt werden , dürfte in absehbarer Zeit ein großer Teil
der nach dem Ausland getätigten Geschäfte in Auslandswährung ab¬

geschlossen werden . Damit hofft die Außenhandelsstelle , Zwangs¬
maßnahmen hinsichtlich der Auslandsfakturierung vermeiden zu
können . Insoweit Firmen der Aufforderung der Außenhandelsstelle
noch nicht nachgekommen sind , ergeht hierdurch nochmals der drin¬

gende Appell an sie, auch ihrerseits dem Beschluß des Arbeitsaus¬

schusses aus der Sitzung vom 22. August 1921 Rechnung zu tragen .

Auch hinsichtlich der Prcisstellung beim Verkauf nach hochvaluta -

rifchen Ländern wird im allgemeinen auf den schlechten Markstand
Rücksicht genommen . In allen Fällen , in denen das jedoch nicht ge¬
schehen ist , wurde die Genehmigung der Anträge abgelehnt .

Die Außenhandelsstelle der Metallwirtschaft (Metallnnrtschafts -

bund ) zur Devisenbeschaffung . Der Ausschuß der Außenhandelsstelle
der Metallwirtschaft (Metallwirtschaftsbund ) faßte in feiner Sitzung
vom 22 . September 1021 folgenden Beschluß : „Vom 15. Oktober 1921
ab werden Ausfuhrgenehmigungen nur unter der Bedingung der Un¬

terzeichnung eines Verpflichtungsscheines erteilt , der bezüglich der

Devisen folgende Bestimmung enthält : „Wir verpflichten uns , spä¬

testens drei Monate — bei Ueberseegeschäften spätestens neun Mo¬

nate — nach grenzzollamtlicher Abfertigung unserer Ware zur Aus¬

fuhr entweder der Reichsbank den Gegenwert zur Verfügung zu
stellen oder dem Reichsbankdirektorium Berlin den Nachweis über
die Verwendung des erlösten Betrages zugunsten der deutschen Wirt¬

schaft zu erbringen ."

Aushebung des Einfuhrverbots deutscher Waren in Australien ?

Der australische Premierminister hat sich laut „Textilwoche " vor

seiner Rückreise aus England dahin ausgesprochen , daß er unmittel¬
bar nach seiner Ankunft in Australien ein Gesetz einbringen wird ,
wonach sämtliche Einfuhrverbote für deutsche Waren unverzüglich
aufgehoben werden sollen . Dafür wird die bereits in England in

Kraft gesetzte Anti -Dumpingbill , die einen Zuschlag von 33 )4 Proz .
des Wertes der eingeführten Waren vorsieht , eingeführt werden .

Triltebericlits .

Herbstberichte aus Baden . Nach den Berichten der Vertrauens ^

Männer der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegen -

den (zusammengestellt durch das Badische statistische Landesamt ) ist
in der Marknräfler Gegend der Verkaufsgang gut und im allgemei¬
nen sind wenig verkäufliche Mengen neuen Weines vorhanden . Das

Gleiche wird aus der Kaiserstuhlgegend berichtet . Im Breisgau ist
der Verkaufsaang im allgemeinen flau und nur in einigen wenigen
Orten gut . Nur in Ettenheim und Bleichheim sind noch üiemlich
viel verkäufliche Mengen neuen Weins vorhanden . In der

Ortenauer und Bühler Gegend ist der Verkaufsaang teils gut , teils

flau . In Kappelrodeck hatte bis 5 . Oktober noch kein Verkauf statt¬

gefunden . Es sind dort nur wenig verkäufliche Mengen neuen

Weines vorhanden . Die Preise schwanken zwischen 533 und 1500

Mark für den Hektoliter Die niedersten Preise wurden im Breisgau

bezahlt .

Ausfuhr von Wein .
Wie sich aus zahlreichen Zuschriften an das Ministerium des

Innern und aus Zeitungsnachrichten ergibt , ruft die Ausfuhr von

Wein aus Baden nach der Schweiz bei der Bevölkerung große Be¬

unruhigung hervor . Hierzu wird bemerkt , daß die Ausfuhr von
Wein seitens der R e i ch s b e h ö r d e n freigegeben ist . Das

Ministerium des Innern hat zufolge der durch die Aussuhr hervor '

gerufenen Preissteigerung und Verringerung des Angebots bereits

unterm 30 . September 1921 bei dem Reichsministerium für Ernäh¬

rung und Landwirtschaft und dem Reichskommissar für Aus - und

fuhrbewilligung beantragt , daß die Ausfuhr von badischen Wein ^
wieder unter Ausfuhrverbot gestellt werde . Dem Ministerium
Innern selbst stehen gesetzliche Grundlagen , die Ausfuhr zu verbiete ^'

nicht zu . Da bis jetzt eine Entschließung der zuständigen Reichs
stellen nicht eingegangen ist , hat es bei den genannten Reichssteue»

nochmals um schnelle Entscheidung ersucht . (Amtlich . )

Lorsenderickte .

Kehler Vörsenvereinigung am 7. Oktober 1S21 . Der heutig«

Trefftag war im Gegensatz zur Vorwoche sehr gut besucht .
Stimmung auf dem Getreidemarkt fest, die Käufer zurückhalten
insolge der hohen Forderungen , weshalb sich der Umsatz in besc^ '

denen Grenzen bewegte . Weizen ruhiger 500 —510 , Roggen geiws
410- 420 - <t . Gerste und Hafer fest. Braugerste 500 Hafer 400

Mostobst . Obwohl der Hauptverkehr infolge der sonderbaren
fügung der Eisenbahngeneraldirektion , daß Wagen in Kehl
umkrediert werden dürfen , sich in Offenburg abspielt , waren den >' ^
viele Interessenten auf der Börse anwesend . Für gute feine W«

war lebhafte Nachfrage . Es wurden Preise von 95 pro Ze " '?^
genannt . Süße und geringere Ware war billiger angeboten l V ,
Frcs . frei Kehl 10 Tonnen ) . Elsässische und französische We >«

konnten auf Grund der schlechten Valuta nicht gehandelt werve

Kirschwasser wurde zu 138 angeboten .

Der Frankfurter Handel im freien Verkehr . Wie die „Fran ^
Zeitung " erfährt , beschäftigt sich auch der Börsenvorstand in

furt zurzeit mit den Zuständen und Auswüchsen im freien Verr ^
Die Beratungen über die zu ergreifenden Schritte sind noch zu kein

positiven Ergebnis gelangt . Der Börsenvorstand entschloß sich ^
dessen zu der Erklärung , daß es nicht im Interesse des Ansehens
Frankfurter Börse liegt und nicht der Würde eines Bö : senbesuw°

entspricht , wenn Papiere solcher Gesellschaften gehandelt .rotAj !
die noch nicht einmal eine Bilanz veröffentlicht haben . Die ^

glieder der verschiedenen Bankierorganisationen werden ersucht , >

an dem Handel in diesen Werten nicht zu beteiligen . Es ist zu ^
grüßen , daß der Vorstand der hiesigen Börse gegen die unertragl

gewordenen Auswüchse des freien Verkehrs mit Energie Vorzuges
sich entschlossen hat . ;

Frankfurter Börse . In der nächsten Woche finden Börsen ^
sammlungen der Wertpapierbörse nur am Montag , 10. Oktbr . u

^
am Donnerstag , 13. Oktbr . statt . Devisen und Noten werden ,

bisher notiert . Die Bankfirmen werden ersucht , die Aufträgst ^
am Samstag , den 8 . Oktober , bis spätestens 1 ^

nachmittags einzureichen , — Vom Montag . 10 . ds . Mts . av
den Maklern
mittags und am Mittwoch , den 12 . Oktober , bis spätestens 8 ^
nachmittags einzureichen , — Vom Montag . 10 . t« . Mts .
den Kursmaklern auch die Aufträge zur Ausführung zum Einhe »

kurs bis spätestens 12 Uhr mittags einzureichen . ^
Die Regelung des Berliner Börsenverkehrs . In der Woche

10 . Oktober bis 15. Oktober ds . Js . findet in Abänderung bisher «!

Beschlüsse nur am Montag , den 10. Oktober , eine Börsenversaw ^
lung der Abteilung „Wertpapiere " statt . An diesem Tage >

möglichst für alle Wertpapiere eine Kursfeststellung erfolgen -

Montag , den 19. Oktober , und am Donnerstag , den 13 . M
werden die Börsenräume bereits um 10 Uhr geöffnet . Bis H

ist jeder Handel mit Wertpapieren untersagt . Die Festsetzung ^
ersten Kurse für die nur zur fortlaufenden Notierung zugela » ^
Wertpapiere erfolgt um 11 Uhr , die der Einheitskurse um 12V» ^
Die Festsetzung der Einheitskurse für fest verzinsliche WertplU ^

^
erfolgt an diesen beiden Tagen bereits um 11'/9 Uhr . Schluv ^
fortlaufenden Notierung um 2 Uhr , der Einheitskurse um 3

Abweichend von § 13 der Bedingungen für die Geschäfte ^
Berliner Wertpapier -Börse können an denjenigen Tagen , an «c

keine Börsenversammlungen stattfinden , Wertpapierlieferungen ?
mäß den geltenden Bestimmungen erfolgen . Bis auf weiteres ^
den an jedem börsenfreien Tage die Kursmakler in der Zen
1—3 , Sonnabends jedoch von 12—2 Uhr zwecks Erledigung von .
klamationen und zur Entgegennahme von Aufträgen in den ^
räumen anwesend oder vertreten sein . Die Sitzung der Drei -Kan ^
Kommission beginnt am Montag , den 10. und am Donnerstag .

13 . Oktober um 12 Uhr .
— Newyork , 6 . Oktober . (Wolff .) Baumwolle . 3 ^

^
fang waren die Preise niedriger auf matte Kabelmeldungen
ein mit Kauforders . Hierauf befestigte sich die Haltung auf ^ 5,

der Industrie und die feste Haltung der Lokomärkte . InfoM ,

gaben von New -Orleans waren die Preise später wieder nachg^ ^ )
und schließlich stark anziehend auf erneute Käufe in Industrie ^
lebhaft « Tätigkeit der Haussiers und der Wellstreet -Spekm »

Schluß fest. . pi
Newqork , 6. Oktober . (Wolff .) Kaffee eröffnete

und stieg im weiteren Verlauf auf stimulierende Marktberichte
Brasilien und Deckungskäufe . Schluß behauptet . ^ -9?

Chicago , 6 . Oktober . (Wolff .) Weizen eröffnete träge - ^ <1

Anfangsnotierungen stellten sich °/s 0 niedriger . Die Preise ^
weiter nach auf günstige Ernteberichte , erholten sich aber im we> ^
Verlauf auf lebhaftere Ausfuhrfrage , geringe Anfuhren und

gen . Hierauf kam es zm einer erneuten Abschwächung auf
Auslandsmärkte , Liquidationen , die schwache Haltung Winnipcgs
zunehmende Bestände . Gegen Schluß zogen die Preise an auf ö

ges inländisches Angebot . Schluß behauptet .
Mais eröffnete kaum behauptet zu Vs 0 niedrigeren AnM ?. ^

sen - Der Markt schwächte sich weiter ab auf zunehmende Ans»

erholte sich jedoch im Verlauf auf ungünstige Ernteberichte , g^

inländisches Angebot und Deckungen . Schluß fest .
Fettwaren eröffneten lustlos und schwächten sich auf

Schweinemärkte und Liquidationen ab . Später stiegen die Prel ^ ^
Deckungen und Stützungskäufe der Berufsspekulanten . « chlust

regelmäßig -

Newqork . den 7. Oktober . Kurs der Reichsmark bei

fchluß 82 (82) . höchster Kurs 82 ( 83) , niedrigster Kurs »1 ^

Nachbörse 80 -/<- 81 '/- (82—82'/» ) .
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gegen höchste Anzahlung.

Desgleichen B27SVS
Kjüeil ll . KM

LkOHUer . Mter ir.
arbeite vvrschutzfrei .
Fkrdillend Grilber,Froibnrs im Rreisgau,Efchholzstratze 70.

« ohllhM
Süvweststadtlaqe

zu taufen <̂ eincht .
Anacb . uut . Nr . B518S8

a » die . « a !>. Presse .^

zu pachten od . zu kaufen
acsucht . Karlsruhe oder
Umgebung. Angeb. unt.
B5UXM , n oi ? Ba ^.Presse

^ everwageu
Tragkraft 14 —16 Ztr . , i,
kauf . ae -. Off . u . BSlMI
an die .. Bad. Press »" erb .
PMS I! !lS Ml !
zu tau?« » a -WAt. Off .
m . Preis unt . Nr . B5I88S
an die »Bad , ' ' reffe .

Ku lausen gesucht:
Vertiko . Diwan , Schrank,
Waschkommode. 2 Nacht¬
tische . 1 oder 2 Betten
,?röt>lich . Uvlandsir 12.
1 . Stocks B5111V

Mech . Werkstätte zn verkaufe »
mit folgender Einrichtung :Ein 5 cl . Motor, Kup,crwic .'lung

Tra-nsmisflon ca . 12 in k . 60 mm , 5 Laaerböcke.Eine Drehbank . ISOXIM) min komplett , Rund -
spannsinttcr 21V mm .

Vine GewinidesKnctdmaschin ?. Rundwannfuttcr
IZg mm .

Eine Säulenbohrmaschine bis 1s) mm Loch .Eine Hobelmaschine , öOVXM) mm.
Eine FrSsmascbinc mit Teilapparvt.
Zwei Schmiraelmaschinen .
Eine Metallsäge .
Ein Schleifstein .
Ein Schwcikapparat mit sämtlichen Brennern und

Schncidapparat ,
Ein Ä . Motor, Kichferwicklung.
Ein VknMator f . 2 Feuer.
Eine Esse m. 2 Feuer und Löschtroa.
Zwei schwere, ein leichter AmboS ,
Zwei schwere FsuerschrauibstöSe. S Parallelschraub¬

stöcke, 1S5 mm .
Eine Lockvlatte , 520X52 » mm mit eis. StZwder .
Eine Rostplatte , Z2VXS20 mm .
Ein« Stauchmaschine .Eine BioMnaschine .
Ein Ri>cmcnisriM» nshaMrncr System Koch .
Ferner die üblichen Werkzeuge.Ea. 200 c,m Werkstätte. Kontor , Kohlenkeller.

Angebote unt . Nr . B15891 an die Bad. Presse .

Gr. MSemiMv/rkf .
!!»>?? ? teri' . Vorlwlzst. SS

Grundstücks -VerkaNf
auf Gemarkung Karlsruhe Beiertheim .

Kew . «» «»izvaiqbsk -Sl ar
Wem.
Mew .
(» ew . Herrcnkrld
Mroke Gewann« ohsnstank «>?si>r.^ol-snzoKernstr.v»Lbb «»« dstra ?ieKaroliliserttra ?!«

Die drei letzteren Baugelände an fertiger Dtrahe .
Angeb. mir . Nr . B5>UM2 an die „ Bad . Presse".

Sctiwaiakto? Mar KKc>in
Scdwaiakof liisi' 5,̂ ! cimIIsr l>1 qin

12 « !» 1Kc>m
u »r KVcim

I7nr g8qm" izr 8lt qm
^ ar 20 -im

Briefmarken
AuSlandS- MiichUiig üu
kauf , ae » Ana u . Ä'51854
an die .. Bad . Prefle ".

Motorrc-b am liebsten
Wai derer zu kauf . gek .
Ängcb. mit . Nr . !»518S2
an die „Bad . Presse".
Kl "uch defk. kauft .Al Preisanaeb . an
Speck . Waldhornftr. 49

fortwährend zu hohen
Preisen guterhaltene t«
KlMc . CMe . Wilsche
aller Art . Pfandscheine,
Fei>k?!kktjenFr ?piche,

Uorhäuge Möbr!,
Gebisse, Kietm, alte
GM - «. SiibemarU

Frau Pfliigcr ,
Hirschitr . I».

Bitte !
Armer Vater Învalide )

ist in grok . Not . Wer°>ilft damit seine Familie
n . Winterkleider versorSt
vird . Gaben vermittelt
-int . Nr. B28VM die Ba
>ischc Presse .

Saus .
Wer ein Saus kaufen'd . verlassen, sich aber'or Verlusten dadei schi¬
en will , berate sich erst

ait einem Bau -Sachver -
tändigcn. Diskrete "
>awdlung bei billigst . Be-'echn-uug . Angebote unt
B5179V an die Bad. Pr

Selbstköufer sucht
gutes Haus
mit sofortiger beziehbar.Wohnuna. Anzahl, jedeOffertenSöhe
Nr . tSl,49
Pres!«". an die unter

„ Bad.

elnlWllieii - tlM
außerhalb der Stadt liegend, mit sreiwerdender 4— S Zimmcrwohnung
m Preise von ca. 50 001 Mk. bis 200 Vb0 Mk ., zu tau seil geiUcht^

Offerten unter It. e . 347Z an Nsssvnstsin Si Voglei ',
llsnlsnuko , erbeten. A3219

Zunmerosen
für Büro, aut erhalten
zu kaufen gesucht . Au»
geböte unter Nr . B27995
au die „Bad . Presse

B mlMien :
ÄaitS 2 ',- stöck. . mit zus.

9 Zimmer , grosje
Veranda , arotz . ttiarten
i . Serreno ii,« tgl>M » .

mit ie 4XS Zimm .-llill Wohnungen >5'ins ..
Hof , grone Meriitatt ,Dnrlacher Ullse, ^
19NVVV.

ÄiuL mit Ladeil. Wsaa-
^ UU- ?in . Eins ., östliche

Kaiierstratze,beziehbar.^ 2L5NNN .
Siiij » , !? .» « «

ventar in Württemdg .,^ SKVVM.
LÄiöliiil ,

nähe v P .ullcndori .
LMMo .

Eig -ltllchgllS A'
.̂ me^

näh« des S -i-efiel-vlattes. ^5 2SNUN >.
Neues WgelAuS ^

Kimm - rwoh>!ung .,mod
groker Garten , Weit-
ktad «. INliNM. eine
it Äimmer -Wodnnn «,wird bald deäieSbar

Kornsand ,
LieaensckiaslSbkro ,

Bülill - AmebZi
in Kttcheneinrichtungen
«nv .- . 85>g.— . ixim .-.- bis
2MV.— .</ . pol . Kommode
M» . , Schränke. Bertiko .
Betten mit Rost. neu,bis
letzt noch ohne Aus''chlag.
noii 4S » .— an . BNI92S

^ uüensteln . MSbcla .
kosienltrake i52 .

ZMiWmmgr
zum autzerordenti. bill .Preis von 1WM» Mi
wegen Räumung abzng.
L A » c«eiistein. Möbeia
Sosieuftraiie 1K2.

MähmaschinenSchöne, MWWWMW
1N>U. SSV I verdenk»
vare zu verkauf. B5I8I8

SKiljzknktr . 55 . Laden.
giü erl>. »^heiiern«

ZilninerSkZn zu verkf.
Hausen. Wefteudstr. 4V.

4 . Stock . >5tl, . ->-28N05
WegzuaSbalb. ei » gut

erhalten . SÄSI ' LL
mit l . Robr für 400^ zit
nerk . Waldlirriistr .S . N .r.

EnmU - Serd
1 ivkili . Herd 859 ^ zil
verk. Schntzeiistr. 55, Lad .
Güterhül ! . KWel-Lsen
mit » Eisen billig zu
verkaufen . S'K9974
N » a . Rb . Sau ? Nr . 28.
N .^ Faümi , ^ kf.Kro :«e >istras'« <8, Hth .

Anzuf. Sonntag »orni.
von u—1 Ubr. « 28. -49
Zekteli - . ZÄil '.eütO
wie neu , «> gebr. Serren¬
räder v . 590 .« an zn vkf ,
Bii» Sch «it.'cn ?tr. 55, Lad.

L Herrrnrüüet'T^ iöler ,
1 Torvedorau i-, zu verk.
Kaii .- Wilk .-Äallek «. I»
Fahrras
Kronenstr , ^7. >ll . rechts .
Damenrad Mr 9SV . «

zu verk!. : Luvwia-Wil-
heümstr . Z. V . , l . V2ÄVÜZ

A »Urradder«ts «n« .
gnterh .. billig abzugeben.
v -SlviUkr^erstr . 8 .' . >ü .

KrWk^ sOkMlil
Sebetlclbstfahrer zu ver¬
lausen , Näh . Friedrichs«
pla « 8 im Schuha ?schäit
»!uvv . B5187S

Sv » rtlicnwa «enz , verk.Anzus Sonntagvon 9—2.Marieustr . 25 , H . II!.

Zmkbadewanne
gesucht . Angeb. m . Preis
an Herrmann , Köl-
reuterstratze l , I>. 1991 '

TWejtvchchWs
sehr schöne Wohnungen
K«ricn . beste Stadtla» !-
z« Ilv « VMt, »« verkf

Angeb. unt . Nr . B5i8vb
an die „Bad . Presse."

Zlederslkher °^ u «t- ,-
kür mittl, « rötze <lS- l >-
Jahr > n ianl. gesn» t
Ansebote u , Str . Nül9>8
an die „ Bad . Nresse " erb Geschäftshäuser

aller Art mit guten Ge¬
schälten zu verkf. B5I874
Lg. Werte ,

°
Äorkstr . 37. Tel . 2S99

Mantel v . Krieger-
kaufen acsucht . Offerten
unter Nr . BKI898 an die
„Bad . Preise" erbeten.

Teppich .
ca . 2V-X4 in . gebraucht , zu
kaufen gesucht ,
leveutl . auch kleiner) .

Offert , unter Nr . 1S9S5

Hguftr
und Geschiiste , teils be-
üehbar. stets zu >.' ks.

.vi »»»m,He r r e n str ^
an die „Bad . Presse".

Wohn - unö

Seschästs - Haüs
u bester Laae . m . Laden
i . Einrichtuna. Iiei kot
Ileberuahme für 25999l >
.Mille , vertan ?« ^ . Das
schon seit vielen Jahren
betriebene Geschäft kann
mit übernommen iverö.Ganze Auszahlung er¬
wünscht . 1K9i8

Ernstl. Käufer erkal
näiiere Auskunft . Bonauswärts Rückporto erb ,

l r. xxsrl
N-onstr. « . Tel. 5158

MarlSrnde.

üM !>S! Kk!! M
alte « , Kültes tyelitiästin ar? tz« rezz, Landort ,-irok .GeseMcdatt ^siZai
1» Ai :r. mer, F -?,lc>lt,t-
Z,a ««s . -,«oke - Ums »t, ,reicizl. Inventar . 5»« arten , «veaen « ran ?!
Veit z« verkansen.
Sofort beziehbar .
Angeb. unter Nr . B51879
an die „Bad . Presse".

Flüchtling
ist günstige Gelegenheit
geboten sichere Lebens-
existenzzu gründen durchRauf eines gutgehenden
Zigarre,laesÄalte » . Er¬
fordert. Kapital 45—50Mille , Angeb, unt . Nr .B28IN9 an die Bad Pr.

lEckbansl am Fuke des
Turmberas in Durlach
besseres HanS sofort zuverkaufen. 1li !)97

Eiiwein Manshardi .Adlerstr. 1» . Telef . 1959.
Kaus Südstattt

mit ssZzr schöne « !i Z .»Wohnunae -- , Garten
?5 .?„„^tallunl,en . z«58 »W « zu vertauken.Angebote unter BS18S2
an die .„Bad , Presse".

schZafz?mmer
z« vs - taufen . B28129
Schüvenstr. 15, Stb„ ll .

Stettutvlle
mit Rost, Matratze und
Keil , aut erhalten 289 .^SDeckbetten und 4
KiNen . neu , rot 82V .«
?u verkf. Körncrltr . 38,
StliL . II . Scholzke . B^ i>

^ Äussi ' uneZ

allerorts , teils sofort be¬
ziehbar̂ zu verkaufen.

LlZwem L iVlAnskal -cit.
15732 Adlerstr. 13 «

Weitze , eis., hochhäuvt .Lettstele mit Matratze,weiß., eis. Kinderbett zu
. kf. Lessingstr . 2S. BMZ

2 BettkteUen mitVatsntrösten
sowie 2 Nachttische , gedr.,
zum Preise von t>5»,« i>>!
verkaufen . B518S5

MiMsr . Sckeffelstr.62

1 Diwan
iFriedenswarelund best.
ZimmerMltt z« vrr «?.

HirsSstr . » I . lU .
Air - nni» Verkc>ui.
Diwans, -

ncne . in Stoff u . Plüsch
5i» i und 759 .« zu verk.
Kökler . Schlit' enstr. 25.
Guterli . Bett kamt Rolt

sowie ber . ns'.üer Mantel
slir is . Herrn sofort bill
?u verkamsen: Schützen
straf:» 42 . II , B51824

Ladentisch
mit Stdnbiaden sehr
preiswert abzugeben.

Kaiserstr . 1K4 . Ladcn
Ei » verstellbarer Kin

^erlernsult aut erhlt ,niverk . Hirs-Äitr.
Ki »de >-?lavpstuh» gut

erb . vreiSw . zu verkf.Veilcken»» . S8 . 1V . l.
MM - MWe
Selbstfahrer lKölles mitSpalter , u verkauf, bei«arl Nluit . Änl., --,.Vauvtstr 74. B2895"

^ Kdm . B -W!
Rliß - ll . ZirsWlZüihoiz
25 — ftZmm stark , bill . ab-
, uaeb . A -ikkR!'»stv . S, pt
Säcke , gebrancht

ca . 1900 St . billig abzua .
Angebote u . Nr . B5>1i!42
an die . Badische Prekie ".
Kö ! ! ' ü. ReUsZzse !

gebr.. von i!1v. 189 und
IA> Ltr.. zu verkaufen.
U.92N Nuttsstr . 29. part.
süsser .

JMostfäN.
von ie l7>>
Ltr ., fehl

billig . weaenPlatzmangel
zu verkauseu, ebensonocheins von 59V Liter.Mlvz » Aunartenftr . 6va
Ein^ Partie KjfteN
versch? Gr ., bill . z. vsrts.
Sckeffelstr. «4. , . Stock .
Ein gutes, preiswertes

pßSNS
liefert !>S7-?a

Pianof-rtef -rbrir
^l. Kimd !o !:h . öi ' imbui'z

Katal . frei . TeiUaliiiiiia .

W!oderu° r . sehr guterb.SiZn«Zsr ^ru^ e»preiswert zu verkaufen .
Äuzusek. Sonntag B-« !
Leovoldstr. ^>i,ii . ^ iealer .

E»e«anier
l-iff - u . MjZMlißl !
zum billigen Preis von
nili Mk . zu verk. BS8985
Essen wein st r . 29 , IV ., lks .

KlaVV -uortw -:
«neu» zu vekkaus , N288SZ
Luisenftr. ki«. 4 . St . lk « .

HochzeitSanzna
Kinderlie ^waaen z verk.B« ss Lachnerttr 18,1 .. r.

neuer , für grötz .. schlank.Herrn zu verk. b . « » ton
Götz . i> iub !ingitr.1s . Ŝ lnz

1 Msntel u . l T« cv »
c « veS lkchiuarzl für alt.Dame , preisiv . zu verk.B28941 Jollnstr . ll . IV . r.

Frack mit Weste ,mittl . Größe, zu verb
von 4 Ubr ab . BdllS»Udlandstr. p

2 Kracksnz . aus Seide.-. . . .l duiikelbl . Seidenro»,weineBZnsenbill .zuvcrk,Ären - i-r . 5» . >y'
Nrlögrauer V.antel

zu verkaufen . N28NI5Sofienitr. 188 . ll Sb «.
i , ,?,Herre»-An,0ae .1 Ulster , versch . Hüte u.Stiesel. 2 Mäbchen -MSn.lcl >. 12 u . 13 5k. . 2 Ein-
machständer . 1 Bügeleisei«
mit Bolzen zu verkaufen .Noklstr . 8 . II. , r R2.89-?!,

Einige R289V7
ölltto - z.' .Cllti 'W.-Amiijie
!ow. Ulster , Ueberziebsr .^oien, icldgraue ^osen.Wastenröcke .Zlül .Mantel
<nllig zu verk. A . Eck « ».Kaiseritrafie g ? . Laden
Eingang Waldbornftr .).l 'i - inBerkauf.

« l - id . 42— 44.dklbl .. fait neu . Winter -U - oerzielirr , gebr .. l P.aeibc Herren - u . Dameu -
. 'aibs^ n ?,,!. gebraucht,' U verkaufe » .
ÄotteSauerstr . 0. Z. Stock,links . B2799Z
Schiefer-
blaues

fa « neu , und dunkelgraugestreiftes Jackenkleid
>Sportform ) .vill . zu ner-ianse,! . «27891B « » s?nltrar!e 4 , „ ort.
MeWWWM
u . blauer Cakko - Rnzua.in noch bestem Zustande.vreiSwert abzugeben.>!289li5 Hardtitr. 9 . III.

« enft»rlt « iii» sti «er
Ge egcndeitstsni.
eleg . Coupe - Koffer ,

Schweinsleder , braun,l Damen - Koffer . Auto¬
lack mit eleg .Einricht . all
nen,billig al >̂ dcrteutigc
Er êuaerpreis abzugev.
Offc » bachi-r L ' t.erware «r ««l»n!ssn . Psal,itr . »2 '
Zieh «,armoniia,2r ? ih,lg B „ 259^
neu. D« r !a

259^! zu verk.. fast
chklft . IS . .' Ii .

Noch zieml . neue Tcha -t-
» !c?cl billig zu verkam .:Bwmcnstr. 1, Schubma »
cherladen . W798Z
Wat ? ^iüde, stuben-
scharf, eianet sich z. Dres¬
sur, 19 Mon . alt . preis¬
wert zu verkauf . B51>>9S
Acker . K -inSierstr . 24 . IV.

Ä!una Sund scbr billig
z,u vcrks . : Brauersir. 18.III . , rechts . B27S35
iiA^ HHuhttsr .

Vorcv , Telegr. - Kgsrrne.

KZ

uÄ
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^ jvkersoliüttvrt xvdsn wir »IIvv ? revv -
6 «v uvÄ öekavvtvli Ziv trauri ^s I?s.odriodt ,
6aö uossr jvvis 'st ^vlivdtes ßutss LökvodoQ,
Lruäer , Lv ^ el

I ^ sc » sZC > ItI
uvsrw »rt .«t im 11. Iisdvvs ^aki 's , rasek seinem
örüäerodov in 6sv Himmel kolkte
Emilie V - oK » I ! v s « n .
Emilie Ni ' v ^ in » .

Bseräisuvx ; Anävt am UovtkA /̂,4 I7kr
von 6 «r I -violisvdaUs aus statt .

Irausrdaus : ^larievstraLv 16. L2Z131

Leute morxsn vsrsckieS nack lavxsr .
mit xroLsr lZsälllci ertraxsnsr . sekvsrer
Xi-Änkkeit , unsere innixstxelisdte , xuts
Butter , Lckvvester , l ^ nts u . SckvÄxerin

ksllU I» . VMK5 VllM , ? eb . Müller

im älter von 52 5sl >rsn . LL8113
Karlsruhe , äen 8 . Oktober 1321 .

Ois trauernä ?n I^interbliedsnen :
^ rivilrivli vltte » ,
M » rxn ? vtt » » ittv » .

Die IZseräizunx tinöet sm ^lont ?.?" -2 vkr ststt .
? rsuxrtikus : Usrienstrilks 82 , IV .

fZckSM ^ ZWZ

^ IsiÄss -
, SiusVN .Iüciisl '

.
SZnäsr , StfümiZfGHQms .
ciöfciiNLN . Sp

'
ttTKN u .s >/ .

nur

MmZMMÄM

gkSt - ^ ( irö ^ ts

deväkrt D «
"

/ ^usvskl
o . ^ I«.

^ nciEk 'S ^ zrdsn TU k-Ü Lkyssissn

/ ^ ÜS
'
miys fsdnksntEn :

Müi ! k ! 8WM ( IK ( ) tk

^iitxlieä cjes Verdank . Oeutscd . Hancle1san>vätte L. V.
k êrnsprecker 4878 Î Al' lZs 'Ullö ^ irsckstrasse 35 a

Laodkunä . vllterstüt «6- !. all . Llalläols- n . Vlrtsokaklskrazou
AttvlrkS . b .VorsuvsrS . u .IZrvordg v .? atvllt - Ä.8s1m ^ rvokt .

LoratallK de! Isttdadorsvkatteu , rillanetorvvßoÄ ,
vrüvckmiZov u . rirmoll ^mvauriwngvll .

tZobvtsa wirä ? . ? t . aktive oc?. stille veteili ? . bei erstklass .
llorrellmaksesedskr m . xräö . ei ? . Personal u . best .

Aunäücksit m . «tX>. - , kei 5el,r xeninnreick . Spohla !-
b «.ianstalt m . ^ !c. 50500. -- , bei zukunftsreich . Itlköriadi 'tk
auk ^eitxem () l-un6Iaxe m . patenteerfakr . m V̂1. 50 - 800!X) -,
? . ^ rscl' Iieöx . xlän^enä be ^utscbt kotelsovstewKrvdvn m .
xrä5t . OewiimAULsickt , m . ^1. 200000.—, emreln 06 . getrennt
sowie bei ds6 . Inckllstr !ov/ork ? ^ r>veitenm ^ ci. bisli . Unter¬
nehmens u . Verwerte . umwälzend . ^ rkin6xn . suk elektroteck .
n . xevverbl. Qebiet unt ^ usnüt?^ . v . in belieb , ^ienxe vorb .
Rohmaterial , m . ^ . 300000 —, ie>vei !s immer sse^en lZürx-
schalt . I . Hypothek ocier sonstige Sicherheit .

Qosuotit wi r6 2. ? t . aktive oäer stille lZeteilix. an »oli6.?
nachweisbar rentablem Fabrik .- u k̂ an^els nternebmen von
Mptsmkallkmann und b.inkmä5iss ausxebiläetem Volksvirt -
?odakkler m . je I50M0 .—, ? adrik ^nt a . v . unä Staats -
dea «»tor a . v . mit je ^ k . 1000(.0 mehrere Kaukleute,
Zentner lsucl, Damen ) mit iV̂K. 20—80000. —

^ n^ebote nur 6urch . reell , vertrauensvvürckix. Girmen
wercien in vornehmer , ciiskreter >Veise erlecliLt.

Viichhaller
zuvcrllissiaer , rascher Ar¬
beiter mit auter Hand¬
schrift findet wf .Stellunci .
Vorkenntnisse inenaltlch .
und französisch . Sprache
erwünscht .

jttewerlmna unter Nr
1MSl> an die Vad , Preise .

Zit -Hiiaer , solider

Kausmann
Stenoaravh und Z?! asch .-
Schreitier , gewandt im
Verkehr mit dem Pub¬
likum . auf kaufmännisch .
Nur » , um Eintritt ver
15 . Oktober acsucht ,

Offerten mit ^jenanis .
obiwriiten unt . Nr . iKllM
nn die „ Bad,Pie sle " er b

Generaiverireter
mit tücht . Untervertr ..
ivetche auteBezteh . z In --
stall , u . Vaugenossensch .
Nachweis , können , z. Ver¬
trieb ei « es Wassertiab -
nen ? D . R . P . ae !» cht .
HoiierVerdienst dauernd .
Eitanciebvte nnt ^ r ^! r .
ZS»» 7 an die CSeschaftS-
stellc der .. Ba d . Pre sse " .

Tüchtige Vertreter
der Tabakbranche , nm
Alleinvertrieb etneS Ne -
klameartikels bei bober
Provii . nes . Angebote
unter Nr . ib !>!?8 an die
Eeschästsst . d . « cid Presse .

Nährmittelfabrik
sulSit besteingeführten

Vertreter
für Karlsruhe u . Um¬
gegend gegen vobe Provi¬
sion . Angeb .nnt . B !!74S1
an die „ Bad . Presse ."

Solbstsnillig
werden SiemitSVVVNtt .,
wenn Sie für uns tätig
sind . Ansang » auch Neben¬
berufs . Beruf gleich , da
Einarbeitung erfolgt .
Wirkungsvolle Reklame ,

v . 4 . l r » i>5 . A--t?
Stettin - GtrUntios

Verkliilser
I aus der Delikatessen -

« ud Kolonialwaren .
brauche , nicht unter
25 Jahren , »um IS .
Okt . 1S2l « es« cht .
Adolf Spinner

Offenbnra tBad .»

Ges cht
für sofort und dauernd
einige redegewandte , re >
vräsentadle , jüngere

RMem .
Ausführliche Angebote

über bisherige Tätigkeit
nebst Lichtbild unter
Nr 8W zur Weitergabe
an die Annoncen - Erved ,
..Monovol "

, Karlsruhe .
Durl .- All e » . MSI

Prgvis . - Reilenlier
für ls Dauerwäsche
sucht Nur solche Serien
wollen sich melden , wel »
schon m >t Erfolg «ereilt
babku , Angebote u . Nr
B517K2 an die Badische
Prcsse .

Gute Existenz
wird Herrn lDamel ge¬
boten . der nachweislich
christl . Werke mit gnten
Erfolgen verkauft bat
Hobe Vezüge . Svefenzu >
schuft Posttügerkarte 4Z4
Berlin 5! 14 . M ?5«

aus der Eisenwaren -
branche . mit guten
Materialkeniitniffen und
E ' fahrungen in fchrift
lichen Arbeiten wird

isewMt von
^ südivknszdi ' ili wm

A .- lv . 4S !2a
Ettllnq - n , Baden .

Erftklalsiger

GrohWckarbeiter
sofort geirtcht . 1MS9

Karl - ?>riedrichstras,e 1 .

ZefteWgkßMliKt
sucht auf sofort mehrere

tAchtis «

Tlch - u . KleinM

48s » a Urheiiex
Lohn nach RNchStaris

Emil Haller ,
Zuschneider .

Kebla R «, . . Karlftr . 2W
Tüchtige , selbständige

ftnden sofort Dauer¬
stellung bei . 43l8a
Lorenz von Feilitzfch

^!entralhet,nnaen
Sanitäre Anlagen

Lörrach - Ztette » . Baden

1B ! echnergesel ! e
» ewcht . B280 » l
D « rla «d . Pfinzftrake S-'I.

Lehrling
für Elektro - Jnftallat .
Handwerk soi . gesucht .
Angeb . unt . Nr . B5löl ^
an die „ Bad . Presse ".

Gelernt «

» !!
gegen hohen Lohn sofort
gesucht . Näheres unter
Nr . I582S durch die „ Bad
Presse " .

Grosze . angesehene Versicherungsgesellschaft , die
sämtliche Bra >chen betreibt , sucht zur Bearbeitung
de» Karlsruher La » dbe » irts und weitere Um¬
gebung einen revriisentable « . energischen und
ttrebZa -. en Herrn gelebten Alters als

Reisebeamten
anzustellen . Gewährt wird neben festen Bezügen
und Meisekafse hohe Barorovision . Bewerber wird
eingearbeitet . Nach Einarbeitung ist er unt >ed !u » t
in der Laie , groke Erfolge zu erzielen , deshalb
ariiiite Ber ?. ienltmöglict »keit . Herren , die ge
willt sind , sich eine dauernde und sicher « Existenz
n gründen , wollen Offerten unter Nr . 4ii48a an

e „ Badische Presse " einreichen .5?

Wir suchen noch e ! nil ; e Herren
die über Reikeerfohrung verfügen und denen an
eioer wirklichen guten

Reitze-Vertretung
acleqen ist . ES kommt ein stark gefragt . Gebrauchs -artikel in Frage , der keine besonderen Branche -
kk 'nttn ' seerfolükrt Tüchtigen Verkäufern » ietet
ilch durch Uebcrnahme " erVertretung nachweisbar^ » wollen sich Herren aus allenseilen Süddeutschlands melo ., da mehrere Beztrke
, u veracbeii sind . Gefl . Angeb . unt . «- t ( . » »S/AS248an die Expedition der „ Siad . Prelle " .

n ^ kÄnz : GlksÄG ^ zustsnze n
Den Alleinvertrieb eines neuartigen Artikels (D .N .G .M . Nr .792 2ZM
vergeben wir nnter sehr günstigen Bedingungen tofort .i

Kg . NO . MV LCM W .
jährlich . Es kommen nur ernste , kurz eiitschloff . Neflektanten mit
einem sofort verfügbaren Barkavital von .« l00lv — in Frage .
Branchekenntuille nicht erforderlich , da Einarbeitung vom Stamm -
Hause erfolgt . Meldung , nnr Sonntag , den ». Oktober und Montag ,dcn 10. Oktober 1921 . von 10 bts 1 und von L- ti Uhr im
tÄLZtsil ! ' 155x " IUI ! n « z . 15 .

I > . unl ! u . Mitltvukort , » . U . ,
X»tksiineiipkc >rts 3—5 >: lelekon Taunus 307S . B !»« i

veckdetten , Ki88en , ?eäern . vaunen,
Steppdecken von e blz ik «zlkr ^liziiidriing
vsunenäecken, beste Verarbeitung
Wolldecken , neueste Muster.

Letten - Zpe-ialiiaus

vue » o ^ « i . ^
°

kMrlzeiik

VkiÄciMülMdM k .

vorm . Vvr » .- ^ nst . clvr
kf > i>ot !ioliv ?>- uiici VVeokssIbsok .

Wir ku öden kür f?g6en unci I' Ialz?
lüvktlxo , ksvvädrts ksi - elilrilkts tür

Hods . feste iZs ? ü«e . lieissspssen unci
^ rovisiorisnntsil . Oirslctions - Vertis .« .
vnüers ? rolZs c) r «noi -:»Iic>n u . sonütiesn
Vsrdinclun ? sn «s ^ Sdrlsiston bsson -

cisrs srkolereiehs « Arbeiten .
? achlkuts , nuok Lürobv .<in,ts .6is in äen ^ us «soc !iensl über¬

treten vollen , belienen
l?exverbi <n «ön an -i . Direk¬
tion in lUünllksn . I^ncivis -

Strasse kr . IL
einzureioken .

Vornehme , süddeutsche kkeuerverfichernng ! -
Aktienaefellichaft treuer - . Einbruchdiebstabl - und
WasserleitungSschSdcn -Versicherungibat ihre hiesige

Haupt-Agentur
zu vergeben .

Herren mit Beziehungen zu Handel u . Indu¬
strie , sowie solche die in Vrivatkreikeu gut einge¬
führt sind , werden gebeten , entsvrecb . Bewerbungen
unter Nr . 4 ?S8a an die „ Bad . Presse ' einzusenden .

Für Karlsruhe u Umgebung «uche einen tücht .

plak - ll ? rtreter .
Serren . die in der Tadakbranch « bewandert und
über guten Kundenkreis veriügen , erhalten dcn
Vorzug . Angebote mit Aufgabe von Referenzen
erbeten an AS2SS
I .OHmer.Tabakfal'rik , Ludwigshasen a . RH .

Telefon 128».

Suche zum sofortigen Eintritt
einige junge , tiichtige

'
ch !

für Manufaktur - u . Modewaren , nicht
über 28 Jahre alt . Kenntnisse der fran¬
zösischen Sprache erwünscht , jedoch nicht
unbedingt erforderlich .

Bewerber - linnens . die schon in leb¬
hasten Geschäften tätig waren und mit
Stadt - und Landkundichast verkehre »
können , wollen sich m . Zeugnisabschrift ,
Btld und Gchaltsanwrüchen melden .

I . G . Weitlaitff
Stindan/Rbciuvsalz . 4Z51a

Tüchtiger

Werkzeug Dreher
zum sofortigen Eintritt gesucht . 4Z5Sa

Werkztllgsibük Reishauer F . m . b - H .
Rastatt .

Ejsenbetonpslier
für sofort n « ch auswärts gesucht , der eine gröbere
Baustelle zu leiten imstande ist . Nur erstklassige
Kräfte wollen sich unter Einsendung von Zeug¬
nissen und Referenzen , sowie GehaltSansvrüchen
schriftlich meiden unter Nr . 4S4Sa an die „ Ba -
dische Presse ".

Schneider
2 erstklassige KroMtiickarbeiter auf sofort kür
dauernd gesucht . izyzg

W . Krlegsstraßc S2 .

könnenSie spielend leicht verdienen ,
wenn Sie sofort den Vertrieb un¬
sere ? patentierten WeibnacbtSschla -
gers . deS lelbstleuchtenden Aeib -
nachtSbanms . übernehmen . Jede
Familie ist K " u !er . Ueberall Auf¬
sehen erregend . Kapital nicht nötig .
Zuschritten unter Nr . AN24g an

die . Badische Presse " erbeten .

Maschinenschreiben.
D « ms oder Herr , in Maschinenschreiben u >' d
Stenographie flott , für Pforzbeimer Exportgeschäft
gesucht , «icfl . Angebote mit Geh .- Augabc und
Zcngn .- Abschr . unter V . 18S an Zllc >- Sa -»Ieu -
sts ! « ^ Sio » l ? r . Psor ? kesW . AN2 -I9

Großes Welk im Murgtal

sncht gewandte »

Kontsklirlkllt -
Kllllihaltn

mit guter Sandschrift , möglichst zum sofortigen
Eintritt . Offerten unter Nr . 4 !!S1a an die .. Bad .
Preffc " nur von solchen Herren erbeten , die diese
Bedingungen erfüllen .

HnsieUunH
findet intelligenter redegew . Kaufmann lJnvalide .
vess . Arbeiter wird ebenfalls berücksichtigt ! Sofor¬
tiger Verdienst und Re >f ? vergüt » ng zugesichert .
Die mit Landleuten umzugehen verstehen , erhalten
den Vorzug . Angebote erbeten unt . l» . I»i . AS7S an
Ala - Vaaseustei « » Bogler . Mannheim . AZ244

Süddeutsche GroMankfiliale
in industriereicher Handelsstadt , sucht » um bald »
Eintritt absolut selbftäntige , erfahrene nnd
arbeitSfreudige

ZIKKdKIJRZS

für bevorzugte Posten .
In Frage kommen Leiter der Wechsel - u . Devisen -
abteilg . . 1 jüngerer Deviienkändter , mehrere
routinierte Beamte für Eff .-Abtlg . n . Buchhltg .
u . durchaus zuverläss . RcvisioiiZhcamte .

Augcb . nnr von gelernten Bankbeamten m .
L^ cĥ dung erdeten unter 8 . Lt . 4LS ! an

Rudolf Ätosse , Stuttgart . WI231

TZisjtiße AmtypW

von grök ' rem Büro in Baden - Baden
zum möglichst sofortigen Eintritt

gesncht .
Angebote mit Lebenslauf u . Zeug¬

nisabschriften unter Nr . «Stla an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Badtsche Großbank - ,Filiale
sucht per sofort perfekte

Stenotypistinnen
sowie ein

Telefon - Fräulein.
Angebote mit Lichtbild , ZeugniSabschr . und

Gehgltsanlpr . unt . Nr . 4320a an die „ Bad . Presse

Jiingere

VerSsmil
und

LchrnMW
kür seines Spezialge¬
schäft zum alsbaldigen

Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 1stW5
an die ..Badische Pr sse " .

^ W ÄHMN
^

durcliausgeiibte . zn >
sofortigem Eintritt j

gesucht .
Otto Fiscker .

Kaiierftr . 180
Wälche -

Ausstattungsgeschäst >

l - Z Lehrmädchen
für Weiftnäherei fin¬
den ebenda !. losortige !
Aufnahme . 1K035 j

TSchtise

ins Haus g e sucht . Off .
unter Nr . Bül772 an die
„ Bad . Preffe " erbeten .

Auvert -tssige »
Alleinmädchen
das kochen kann ( wegen
Verheiratung des seith .>
gesucht anf >. November .
B ?« H' i-schstr . 118, ! !.
Fleißiges

Mädchen
gesucht aus 15. Ottober .
Bäckerei Schmalacker . Knr -
vcnftr . 27 . 1LV54
Zu einzelner Dame wird

in gute Stelle ein junges
braves

gesucht , das schon in gut .
Saufe in Stellung war
v . etwas vom Kochen ver -
stobt Moltkcstr . 81 . eine
Treppe . 1SV53

Sei MdMIl / jUr
Ttundeu tägl . mittags z .
Silke im Haufe gesucht
Weudtst r . IS . 1M 42

Neltcrcs . tiichtigss

Mädchen
welches selbst , arbeiten
kann und kinderlieb ist .
gegen hoben Lohn und
gttte Behandlung per
iosort gesucht . N- cndels »
sobnnla ?, 3 , L Treppe » ,
bei Weinmann . l «>M7

Für kleiiiin HauSdalt
wird ein jüngeres , ehr¬
liches und sani ercs

Mädchen
gegen gut . Lohn gesucht .
Kochen nicht erforderlich .
Bewerberin kann man¬
gels geeigneter Räum¬
lichkeiten zu Sauie schla¬
fen . Näheres bei 1M32
Hirkchler , BaÄstral ' cl » .

Fleißiges , ehrlich Mäd¬
chen . welches kochen kann
i, . noch Hausarbeit uber¬
nimmt . aus 15. Okt . oder
1 . Nov . gesucht . Wcndt -
itrafic 1 . I -? t . B28V27

NaiÄ der Bwwei »
wird per 1. November
tüchtig Mädchen gesucht ,
das perfekt koche» kann
und einen Teil d . Hans -
arbeit besorgt . Voran¬
stellen täglich 2— S Uhr
Jat >nstr . L2. 1SU . 7

Ordentliche « , fleißige ?
Mädchen od . unabiiäng .
?tzrau ve ! hohem Lohn
und gut . r Behandlung
gesucht . B27U87

Merderstr . l?2 . 3. St .
Jlinser . Äiiivll,, !» evtl
auch Kran zur Beihilfe
im HauShalt für vorm
zu kleiner Familie gek.
Zn ersrng . bis mitt . 2Uhr
Nelkensti . park .

Putzfrau
für tägl . Büroreinigung
(3 Zimmer » gesucht . An¬
gebot ? u . Nr . B27SS7 an
die Basische Presse .

Stenotypistin
kit.r fowrt nach auswärts gesucht , die vollkommen
selbständig , auch kaufmännische Arbeite » erled genkann . Nur gute Kräfte wollen sich unter Ein¬
sendung von Zeugnissen und Gchaltsansvrüchenmelde » untcr Nr . 4 U7a an dte „ Bad . Presse " .

Gewcht
tiichlW Verlimseriii

AZ2V3

Verkäufer
für Drucksachen . GeschäftSblLcher . Vapter - u .Schre -b-
war ? n , B tromaschinen und Büromöbel zum als -
haldioen Eintritt

mit genauer Angabe über bisherigeTät ' gkeit , Gehaltsansprüche und Lichtbild erbeten
" nt - r « 28 » an »

I VvSIvr . » ani »delrn . « Z2st

gesetzten Alters
für Papier - .

, Schreib - Waren -
und BürobcdarkSartikel - Geschäft zum alsbaldigen

VehaltSansprüchen . Zeug¬nisabschriften . Lichtbild erbeten unter «i . 8 . 8««
au ^ I^ -Haas «uuein Bo -zler . « anuveim .

?» », » ü, ki I t «ZI »11,
Allcinsteheuder Herr , mittleren Alter « lAndu -

itriebeamteri sucht per 1 . November oder später ,eine achtbare , tüchtige Persönlichkeit , möglichst
ohne icden Anhang , im Alter von 25—85 Jahren ,von freundlichem Welen , zur Führung eines Hau » -
balteS gut dem Lano «kleines Einzelhaus ». Die
Danrr soll selbst mit zugreifen , muß bürgert , kochen
können , überiianpt alle Hausarbeiten verstehen u .
w - itaehend 'r selbst verrichten . Gute Behandl . i - lbft >
verstandlich . Damen , die einem Haushalte im Beruf
noch nicht vorstanden , werden ebeusalls in Berück¬
sichtigung gezogen . Ausführt . Offert ., Angabe der
Gehaltsanip . u . Beifüge » eine » Lichtb . neuest . Auf -
nahme , das iof . bei Ntchtkonvenienz zuriickges . wird

St » dolfMosse . W » rmS,erbeten .
Diskretion Ehrensache . « S177

f. morgens 8 Uhr
zu Büroputien g : f . An >
gcöote m . Lobnanspr . u
Nr . V5185 « au die Ba
bische Presse erbeten .
Unabh . Isran na . Mädchen
sür Hausarbeit lägt . od .
einigemal wöcbentt . gel . ,
dasselbe kann mök» . Man¬
sarde bewohnen . Mathv -
straße 25 . III . B28V45

Wohnung

ng .

benützg . i . in besl.

- ki'
Elegant möbl . L ^^

. immer - Wohng . ,,
u . Eßzimmer ) m . Kl- ^ j.

teil , auch an E ^ . f,iB
vcrmieien . Kiicve
eingericht . werden - ^ 1
dinguiig : B - leid NA,? j»
Kauf der betr .
Werte von
Augeb . unter Nk ^an die „ !»lad . PreM > <«

Tausche z
bcrrschgstl . Wobnu ^ K
Zimmer , gegen evW ^
t . Geschäitsmann .
III . Stock . Zentrum .
geböte unt . Nr .
an die s^ üctie

Tausche
4 Ziiumerwo -̂

Im Zentrum gegen

Näl e Südstadt . „
unter Nr . B5Ml >eN
„ Badjiche Presse

Schöne 4 ZimmerlAi ,
Näh - Nickard « «g?
ge . e » SZimmerwol ^ ^ i
lm Zentrum dcr ^

j^>
zu tauschen ucmcu ^ g «»
geböte u . Nr .
die „ Bad . Presi ^ !^

Tausche
sas . - meine
Wilde ! mitr .. mit ^ ,5-
Licbt . gearn Z< ^
Wobng . Angebo ^ A
B517R ! an - i -^ ^

WohnungDauI ^
Schöne 4-Z^.-WobN ^ «>

Mansarde tsüdwu
gegen solche von
mein m . Manfarvc '.̂ l
cher Lage od ^ „»>-
zu tauschen . An «A H
B51852 an die . » VB518 ->2 an vie

Mmg » likMC
od . ^ rau . weich ? 7^
halt zu besorg . battZ^ z«

Wfchmöbl . ? i ^
n verm . VüraerV ---̂ ,

övu -

Kaiierstr .
2 gut möbl -
Lobu - u . ^ chlal 'x. -« O

wdWM .!

(Z—4 Zimmer ) wi^ »-

ten . von ältcrcw 1,»
ossi,,er a . D .. all l,Am . eigener
in landschaftlich, !, «k!-
G °aend , u
Kaur seiucht . ^
u . Nr . 4345a an I"
dische Presse . — ^

3 » mieten gel ^

«Nähe
Anaeb u .

an die .. Bad .

Wasch - und Pi,f, ?rau
sofort gesucht . B5183Z

S»a -«,str . L7 . 1 . St .

RÄ ^ fmann
jüngerer , sucht sich bold -
mvgl zu verändern An¬
gebote unt . Nr . B5185V
an die Badische Presse .

Junger Mann , 2tj I .
sucht Stellung als

kWiM M ?

in der LebenSmittel -
branchc . Off . unt . B280S7
an d e Bad . Preise .

Cdausfeur , led . 3g I ..mit gut . Zeugn .. Führer -
schein il und Ulk . solid ,sucht Stelle für Last . od .
Luxusw ., sofort od . spät .
Anaeb . unt . Nr . B5I8V6
an die „ Bad . Prelle " .

Elegant ^
ZiMmet .

mit sevar . Eina
iol . iung . Herr «

bei ruhiger , bei '
t/A

Micie vou Stuo °,^ M
Möglichst ctektn ^
u . ZentralbelZun ^ ^
unter Nr . B5lSü «
..Bad . Presse

Ml «» öt !. Kx

niitzun » ael . n - ^
ledigen KauswUl -'

j,
Angebote « n

Bdld02 an
stalle der ..Ba d

^
-D

Fräulein .
Zeiitrum cin
möbl . ZiMw, . .-

MSbiiertkö
mit b - k- Eina ° n

^ liK
Schlachthof . von

^ ,<dN ,
Herr « « e ' ncht -
mit Preisai ' ga^ . ^
Ur . B51SI ? and

Mftbl . Mansarde ^ ^
' ° '

Kau . .n- nn ^ c..
solider Kaui ...^ ,U
geböte » .
die Vadi M ^ ^ .^ a>>

oder

iungeS
° ^

'
b - - a - Z. l- -"

leere oder
möblierte

Tüchtiges Friiiileill
fucbt Gtellung als Ver -
käuferinm . od ohnetreie
Station . Anged . unter
Nr . B51872 au die „ Bad .
Presse " .

Iüugerrs Mdchku
ehrlich , sauber , sucht uach -
mitt . 2 -3Stund , « elchä !-
tiauug . Zu erfr . in der
. Bad . Presse " u . B28079 .

mit K ' iche und .^ ^
t ^

Leeres 3AA
an dte .L ad^ - ^ ,

Ge ' ucht n - -
^ ,liel

2 ieere 3l > K

B51890andie ^

ÄS
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